aus den 


2%. Jahrgang. 
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Montag, 3 


2 


3 


und bei allen Kaiſerl 


15160. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 


London, 30. März. (W. T.) Die Admiralität 
hat fünf große Poſtdampfer gemiethet, die in 
armirte Kreuzer und Trans portſchiffe umgewandelt 
werden ſollen. 

Wie die „Daily News“ erfährt, hat die Regie⸗ 
rung aus Petersburg Mittheilungen empfangen, die 


größere Hoffnungen auf eine friedliche Löſung der 


afghaniſchen Streitfrage gewähren, als vor Kurzem 
müglich ſchien. Die rufſiſch Antwort auf Granville's 
Depeſche ſei unterwegs, ihr Inhalt ſei angeblich 
verſöhnlich. 

Paris, 30. Mürz. (W. T.) Die „Agence 
Havas“ meldet: In Folge der Beſchlüſſe des 
Miniſterraths iſt bereits von geſtern Abend ab die 
Abſendung weiterer Truppenverſtärkungen an General 
Brière de l'Jsle in Tongking im Gange. Der 


Kammer wird heute eine Ereditforderung von zwei⸗ 


hundert Millionen zugehen. Generat Briöre meldet: 
General Negrier befindet ſich in Dongſon; man er⸗ 
wartet feine baldige Geneſung. Herbinger räumte 
ſeine bisherige Stellung, wird jedoch vom Feinde nicht 
beunruhigt; er iſt in Thamnoi und wird dem Feinde 
den Vormarſch über Thamnoi nach Dongſon ſperren. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Wien, 28. März. Der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin ſind von ihrer Reiſe nach Athen und 
Cettinje heute Abend wieder hierher zurückgekehrt. 
Fontainebleau, 29. März. Der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter am Berliner Hofe Fürſt Orloff iſt heute 
Nachmittag 2 Uhr geſtorben. 

Petersburg, 29. März. Laut amtlichem Com⸗ 
snunique hat der Finanzminiſter bei dem Reichs⸗ 
rathe den Geſetzentwurf über die Kapitalrenten⸗ 
ſteuer eingebracht. Nach dem im „Regierungs⸗ 
Anzeiger“ veröffentlichten bezüglichen Entwurf ſoll 
die gedachte Steuer analog der für Immobilien, 
Induſtrie und Handel beſtehenden Einkommenſteuer 

eſtgeſetzt werden und 5 Proc. betragen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 30. März. 

Es wird uns gemeldet, daß Geh. Commerzien⸗ 

rath Delbrück den Vorſitz des deutſchen Handels⸗ 
ges niedergelegt habe. Dies wird mit d 
orgängen auf der letzten Generalverſc 9 


le in Verbin 
ärung iſt 
Der den 


* Das Gaſtſpiel der Frau Franziska 
Ellmenreich verſchafft unſerem Theater eine ſehr 
glückliche Bereicherung des Repertoires. Den 


2Journaliſten“ Freytag's iſt geſtern deſſen „Graf 


Waldemar“ gefolgt, ein Stück, wohl nicht von 


der unverwüſtlichen Jugendfriſche jenes, aber nicht 
minder intereſſant durch den geſchickten ſceniſchen 


Aufbau, die prägnante Zeichnung und die feine 
Entwickelung der Charaktere, die überzeugend wirkt 
bis auf den Schluß, in welchem die Wandelung 


Udaſchkin in die verſöhnliche 
rührenden bürgerlichen Schauspiels nicht genügend 


motivirt iſt. Jedenfalls giebt das Stück dem Zu⸗ 


ſchauer einen höheren Genuß und dem Darſteller 


eine zwar ſchwierigere, aber würdigere und darum 
auch dankbarere Aufgabe, als die Dutzend⸗Novi⸗ 


täten, welche die Saiſon bringt — und wieder mit 
ſich nimmt. Unſerem verehrten Gaſt gab es aber 
von Neuem Gelegenheit, ſein von uns wiederholt 


betontes® Talent, ſcharf zu individualiſiren, 
auf das Glänzendſte zu bewähren. Mit der 
Gertrud Hiller war Frau Ellmenreich in 


den Kreis des kleinbürgerlichen Lebens getreten und 
die ſichere, ſiegesgewiſſe Eleganz, die bundert fein 
beobachteten Details im Gebahren der Salondame 
waren vollſtändig verſchwunden. Statt deſſen ſahen 
wir das ſchlichte, einfache, aber in ſeiner Wahr⸗ 
haftigkeit nicht minder ſichere Weſen des Bürger⸗ 
mädchens, das ſich nicht allein in der äußeren Er⸗ 


Gebehrden klar darlegte und auch in 
Momenten leidenſchaftlicher Erregung ſeinen Cha⸗ 


rakter nicht verleugnete. Geblieben waren aber die 


gewinnende Anmuth und der idealiſtiſche Ha 
den alle ihre Rollen an f e 


Natur iſt. Gertrud Hiller bedarf dieſes St 3 
edelſter Weiblichkeit, weil fie berufen 5 na 


ſonſt an Bildung, geſellſchaftlicher Verfeinerung 


und an Erfahrung weit überlegenen Natur, wie 


Graf Waldemar, ſo zu imponiren, daß ſie ihn aus 


ſeiner Verirrung auf den rechten Weg zurückzuleiten! 


Die eden iel erſcheint t 
oſta 
oder deren Naum 20 


ng vom | D 


Zuſchauers geſichert. 


5 u | Bor vertreten. 
ſcheinung, ſondern auch in der Tongebung und den 
den 


ſich tragen, weil F b 
Ellmenreich ſelbſt eine durch und durch idealiſtiche | 


ägli 
nftalten des In⸗ und Auslandes an 
— Die „Danziger 


enommen. — 


Bei der Neuheit der von langem Todesſchlafe 


wieder aufgeweckten Inſtitution des Staatsrathes 
en, daß vielfach die Meinung 


kann es nicht überraſ 0 
vorgeherrſcht hat, durch die Berathungder Börſenſtener⸗ 
frage in den vereinigten btheilungen Hi 

für Handel und 


bereitenden Charakter haben, Die endgiltige Be⸗ 


rathung kann entweder im Plenum oder, was nach kriegsluſtig ſich die City⸗Kaufleute auch anftellen, un⸗ 


der Verordnung vom 6. Januar 1848 in der Regel 


der Fall ſein ſoll, in der engeren Verſammlung 


ſtattfinden. Nach 8 2 der Verordnung beſteht dieſe 
aus ſämmtlichen Mitgliedern des Stagtsminiſteriums, 
den Staatsſecretären, ſämmtlichen Mitgliedern der 


mit der Vorbereitung der Sache beauftragten 
Hauptabtheilung, im 


zum Plenarvortrage als Nebenabtheilungen theil⸗ 
nehmen würden, im vorliegenden Falle aus zwei 


Mitgliedern der Abtheilung für Handel und 1 6 

iz 4 
gliedern des Staatsraths. Die Mitglieder der 
Nebenabtheilung und die zwei oder mehrere andern 
Mitglieder des e e beruft der König, dem 

. reiſteht, ſämmtliche Mit⸗ 
and dt der Handelsabtheilung zu berufen. Außerdem 
i 


nd di ngehö inzen des i 1 > 
Seen ben ede e e I englifchen Armee am oberen Nil weg. Nach einem 


und endlich aus zwei oder mehreren anderen 


es ſelbſtverſtändlich auch 


kgl. Hauſes befugt, jeder engeren Verſammlung des 
Staatsraths als Mitglieder beizutreten. Die Berufung 
der engeren Verſammlung zur Berathung der drei 
Börſenſteuerfragen iſt, wie es heißt, Mitte April 
in Ausſicht genommen. Da in den vereinigten Ab⸗ 
theilungen die procentuale Börſenſteuer nur mit 
drei Stimmen Majorität abgelehnt worden iſt, die 


Beſtimmung der weiteren Mitglieder, welche an der 


Berathung theilzunehmen haben, auf Vorſchlag des 
Vorſitzenden des Staatsraths erfolgt, ſo liegt die 


Entſcheidung ſchließlich in der Hand des Staats⸗ 


miniſteriums und des Miniſterpräſidenten. 


Es wird ſich bei dieſer Berathung zeigen, 
in der Börſenſteuer⸗ 


ob die Regierung auch 

frage geneigt iſt, ſich dem Drängen der conſer⸗ 

vativ⸗clericalen Majorität zu unterwerfen. 
Die Offiziöſen beſtäti 

18 gebrachte M 


ti 
ſchaft bringen werde. Da 
dem Reichstage bei ſeine 
zugehen ſoll, wird ſich, wie nach dem Umfange der 


gepflogenen Verhandlungen zu erwarten ſteht, jeden⸗ 
falls weit umfangreicher geſtalten als alle ſeine 


Vorgänger. 


In Bielefeld haben die Ruheſtörungen (vergl. 
auch unter Berlin) einen ſolchen Umfang ange⸗ 


nommen, daß geſtern auf den Antrag des Regierungs⸗ 
Präſidenten f 
Belagerungszuſtand erklärt worden iſt. Der Militär⸗ 
befehlshaber und Garniſonälteſte Oberſt Köppen 
hat die vollziehende Gewalt übernommen. \ 


Rußland und England rüften weiter. Mehrere 

Petersburger Blätter dringen darauf, daß, wenn z 
[England wirklich zum Aeußerſten dränge es, für Rufe | 
land am vortheilhafteſten wäre, ſich zeitig jener viel⸗ 
genannten guten Poſitionen auf dem Kriegsſchau⸗ 
Platz zu verſichern, anſtatt dieſelben durch längeres 
Zögern den Engländern zur Beſetzung zu über⸗ 


von Pilgrim proviſoriſch 


laſſen. Der „Swet“ regiſtrirt ein Gerücht, laut 


welchem eine Schützenbrigade Marſchbefehl 
erhalten habe. 
j am 24. Februar das dritte turkeſtaniſche Linien⸗ 
bataillon von Tſchartſchui nach 
f dla Verſtärkung der transkaſpiſchen Truppen 
abg 


Der „Invalide“ meldet, daß ſchon 
Merw zur 


erückt ſei. 


— 


NR 


®. März. 


Finanzen und 
. Gewerbe ſei die Angelegenheit er⸗ 
ledigt, während dieſe Berathungen nur einen vor⸗ N 


Seißbuch, w 
Wiederzuſammentritt 


der 


ch 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
nomm Preis pro Quartal 4,50 , durch die 5 1 In 1 
eitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


2 


Die deutſche „Petersburger Zeitung“ ſchreibt: 


„Trotz aller kriegeriſchen Meldungen und 
drohenden Aeußerungen engliſcherſeits halten wir an der 


Zuverſicht auf eine günſtige Löſung der immer noch 


fortdauernden Verhandlungen feſt. Ein Krieg um eine 
Intexeſſe beider Nationen, abgeſehen davon, daß er außer 
minder ſchädigen würde. Die Engländer werden, ſo 
möglich vergeſſen können, daß die Ruſſen keine Suda⸗ 


neſen, ſondern kriegsgeübte, tapfere Streiter find, mit 
denen um Nichts einen Krieg zu beginnen frivol wäre. 


noch recht wohl möglich ſei. 
ſtadt wird die Anſicht gehegt, daß 
und England 


auf das Schwarze Meer ausdehnen würde. 


zur Durchfahrt 
Falle der Krieg ausbricht, zu erlangen. 


General Wolſeley geht alſo doch von der 


Telegramm aus Dongola iſt er mit General Buller 
am Freitag dort angekommen und hat geſtern die 
Reiſe — nach Kairo angetreten. 


Die Chineſen ſind gegen die Franzoſen mit 
erdrückender Uebermacht zum Angriffe vorgegangen. 


anfangs angegeben wurde. 
einen 


pellanten auszufechten. Ferry erklärte dabei: 
Die Lage der Dinge in B 


eine 
Land 


ſelbſt herbeigeführt. 


votum betrachte. Mit 243 gegen 227 Stimmen 


präſidenten gemäß. 


oft bezogen 5 4 — 8 


Sandbüchſe in Central⸗Aſien läge doch allzu wenig im 


en beiden kämpfenden Parteien ganz Europa mehr oder 
aufſtellen; die Republik Coſtarica ſtellt dazu nur 


Auch in Berlin wird, wie man uns mittheilt, 
in diplomatiſchen Kreiſen die Anſicht getheilt, daß 
5 ein Verziehen des Ungewitters ohne Entladung 
vorliegenden Falle alſo 
der Finanzabtheilung, aus mindeſtens je zwei Mit⸗ 
gliedern derjenigen Abtheilungen, welche nach der 


Geſchäftsordnung an der Vorbereitung der Sache Rußland 
29 


in 
In den politiſchen Kreiſen der türkiſchen Haupt⸗ 
ein Krieg zwiſchen 
nicht auf Afghaniſtan 
localiſirt werden könnte, ſondern ſich an lde | 

8 
curſirt folglich das Gerücht, die britiſche Regie⸗ 
rung hätte die Pforte bereits ſondirt hinſichtlich 
der Nothwendigkeit, vom Sultan die Ermächtigung 
durch die Dardanellen, im 


Es kann nicht mehr verheimlicht werden, daß General 
Negriers Niederlage eine viel größere iſt, als 
Er ſoll bei Dongdang 
ſogar einen Theil ſeiner Artillerie verloren haben, 


was allerdings von dem franzöſiſchen Miniſter⸗ 
Präſidenten Ferry als unrichtig bezeichnet wurde. 
Am Sonnabend hatte Ferry in der Kammer wieder 
harten Strauß gegen verſchiedene Inter⸗ 


Er beantragte bezüglich der Interpellationen 
Uebergang zur Tagesordnung mit dem bedeutungs⸗ 
vollen Hinzufügen, daß er dies als ein Vertrauens⸗ 


beſchloß die Kammer dem Willen des Miniſter⸗ 


Abend⸗Ausgabe 


ferate koſten für die Petitzeile 


von Verſtärkungen betreibt, zeigt, für wie ernſt die 
Lage angeſehen wird. 


Nach in Newyork vorliegenden Nachrichten aus 
Centralamerika werden die Republiken San Sal⸗ 
vador, Coſtarica und Nicaragua, die ſich mit 
einander durch einen Offenſiv⸗ und Defenſivvertrag 
verbunden haben, eine Armee von 20000 Mann 


1000 Mann, weil ſie das Gros ihrer Streitkräfte 
in ihrem eigenen Gebiete behalten will. Dieſelbe hat 
ſich 11 zu einer Geldbeiſteuer von 100 000 Doll. 
verpflichtet. - 

Angeſichts dieſer Unruhen iſt auch die Ab⸗ 
ſendung eines deutſchen Kriegsfahrzeuges 
zum Schutz der dort erheblichen deutſchen Intereſſen 
Anregung gekommen; eine Entſcheidung ſteht 
noch aus. 


Die canadiſche Regierung iſt entſchloſſen, den 
Aufſtand unter den Creolen niederzuwerfen, und 
hat zu dieſem Zweck 1100 Mann aus Quebeck und 
Toronto nach dem Nordweſten beordert. Louis Riel 
hat den Befehl über die Rebellen niedergelegt. 


Deutſchland. 
L. Berlin, 29. März. Wie wir hören, hat 
[Prof. Dr. Foerſter, Director der kgl. preußiſchen 
Sternwarte, den Wunſch ausgeſprochen, von den 
Obliegenheiten als Director der Normal⸗Aichungs⸗ 
commiſſion entbunden zu werden. An ſeine Stelle 
wird vorausſichtlich Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Nieber⸗ 
ding im Reichsamt des Innern treten. 3 
| * Der „Reichsanzeiger“ publicirt die Ver⸗ 
leihung der Inſignien des Ordens der Rauten⸗ 
krone in Brillanten ſeitens des Königs von 
Sachſen an den Fürſten Bismarck. 
Der General⸗Staatsanwalt Dr. v. Schwarze 
in Dresden iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus dem 
Juſtizdienſte vom Könige von Sachſen zum Wirkl. 
N Geheimen Rath ernannt worden. 
„Kiel, 28. März. Prinz Heinrich von Preußen 
iſt heute nach Berlin abgereiſt. e T.) 
Darmſtadt, 28. März. Die zweite Kammer bes 
ſchloß, entgegen der Regierungsvorlage, die Heran⸗ 
ziehung des Einkommens der Actiengeſellſchaften 
zur 5 „ 


Aar 


amtlicher S 


Fenſterſchei 
ſäuberte die Stra 
her. 


im Stande iſt. Frau Ellmenreichs Gertr 


ae 
Die Leiſtungen unſeres heimiſchen Perſonals 


ſchloſſen ſich denen der Frau Ellmenreich durchaus 
uns A gab 97 Grafen Waldemar 
N i jene kü zornehmheit un aſirte ichgiltiakeit 
der tragiſch angelegten Leidenſchaft der Gräfin ae ge e ſirte Gleichgiltigkeit 

Stimmung des 


welche die Rolle fordert, ließ aber dabei von vorn⸗ 


herein darüber keinen Zweifel, daß in dem Weſen 
des Mannes unter der Aſche, welche das verzehrende 
1 ( N der gejunde | 
lebensfähige Keim vorhanden iſt, deſſen Entwickelung 
uns die Handlung des Stückes zeigen ſoll. Dadurch 


Jugendfeuer darüber gebreitet, noch 


war dem Charakter trotz der abſtoßenden Form, in 
der er ſich zu 901 s 

0 r. Gehring theilte verdienter 
Weise die Ehre des Abends mit dem Gaſte. Auch 
die Georgine Udaſchkin der Fr. Liebich war ganz 
im Geiſte der Dichtung gehalten und namentlich mit 
der erforderlichen Leidenſchaft ausgeſtattet. Hr. Edgar 
zeichnete den frechen und brutalen Fürſten Udaſchkin 


treffend und ohne jede Uebertreibung. Der alte 
ittmann war eine 
humoriſtiſchen 


Gärtner Hiller des Herrn P 
Geſtalt voll Lebenswahrheit. Die 
Schufte, eine künſtleriſche Specialität des Dichters 
Guſtav 1 1 9 iſt hier durch 

err 
riebenen Burſchen geſchickt und wirkungsvoll. Nennen 


wir endlich noch den kleinen Hans (Kl. Goldſtein) 
mit Anerkennung und fügen wir hinzu, daß i 


auch 


die Nebenfiguren ihre Schuldigkeit thaten, 


Vorſtellung zu den beſten der Saiſon gehörte. 
© Kahlberger Strandgut, 


ein Liederkranz von baltiſchen Geſtaden. 
Die Strand⸗ 


ud 

führte dieſe Miſſion völlig überzeugend durch. Die 
Darſtellung wirkte ebenſo rührend, wie erhebend 
und gerade dieſe ſchöne Frauengeſtalt dürfte ſich 
unter den von unſerem Gaſte geſchaffenen am 
feſteſten dem Gedächtniß der Zuſchauer eingeprägt 


giebt, die Theilnahme des 


rch den Kammerdiener 
aulmüller ſpielte dieſen ge⸗ 


0 


können wir unſer Urtheil dahin ſummiren, daß die 


und Dünenlandſchaften unſerer 
Haffufer und Seegeſtade wecken e poetiſche 
Stimmung in empfindenden dichteriſchen Gemüthern.! 


I 
umgebenden Landſchaft, läßt die Eindrücke in ſich 


zu der 


vielleicht jene ic dieſe Stimmung nicht 
9 


Das Gute, Schöne, Anmuthende überzeugt aber in 
der Sammlung von „Strandgut“ weſentlich und ein 


gewiſſer provinzieller Accent der Sprache zieht uns 
| Lerwandiſchaftlich 


0 an. Der Altpreuße trinkt nun 
einmal „ſchönen“ Wein, ihm ſchmeckt bekanntlich 
jeder gute Schluck, jeder leckere Biſſen „ſchön“, das 


gehört zu unſern berechtigten Eigenthümlichkeiten. 
Schwerer ſchon iſts zu verſtehen, warum Hantel in 


poetiſchem Bilde von „Billionen“ Menſchen ſpricht; 
Millionen pflegen da denſelben Dienſt zu leiften, 


den Begriff des maſſenhaften, unzählbaren zu geben. 
Am meeſten gefallen uns die kleinen Idyllen im 
Kahlberger Kiefernwalde, im Fiſcherhauſe von Liep, 
auf der Düne, in denen tiefes Gemüth, ſinnige 
Naturbetrachtung, Freude am Leben und ſeinen 
harmloſen Genüſſen, echter Optimismus ausklingt. 


Und dieſer Optimismus thut ungemein wohl in 


unſerer Zeit, in der ein eingefleiſchter Peſſimismus 
zu den geläufigen Lebensanſchauungen, ja faſt zum 


guten Ton gehört. — Das Bändchen Gedichte iſt 


vom Verleger ſehr hübſch, in dem jetzt beliebten 
altdeutſchen Gewande ausgeſtattet, auf Büttenpapier 
fr mit Schwabacher Schrift gedruckt, mit Kopfleiſten 


und einem Titelblatt in rothem und ſchwarzem 
Druck geziert. Es iſt das eine hübſche Probe von 
dem Aufſchwunge, den die Buch⸗ und Druckgewerbe 
auch in unſerer Provinz und ſelbſt in einer Stadt 
wie Elbing neuerdings genommen haben. 


ſollten beſtraft werden können. Der Bürgerausſchuß | w 


ö HVerſagte jedoch die Zuſtimmung zu dieſer letzteren 


Strafart. Außerdem lehnte er auch die vorge⸗ 
ſchlagene Beſtimmung ab, daß alle Inſaſſen des 
Armenhauſes gehalten ſein ſollten, allwöchentlich 
den Markt zu fegen. N 

Münden, 28. März. Die Vorfeier des 
ſiebzigſten Geburtstags des Reichskanzlers iſt 
heute Abend hier, von prächtigſtem Wetter begünſtigt, 
Unter Betheiligung unabſehbarer Menſchenmaſſen in 
der glänzendſten Weiſe von Statten gegangen. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 29. März. Dem „Gaulois“ wird aus 
Fontainebleau telegraphirt, Fürſt Orloff, der 
ruſſiſche Botſchafter am Berliner Hofe, liege in 
Fontainebleau im Verſcheiden. Die Aerzte glaubten 
nicht, ihn bis Montag am Leben erhalten zu können. 

— Baron Alphonſe Rothſchild hält trotz 
deren abfälliger Beurtheilung in der Pariſer Preſſe 
ſeine Candidatur für die Akademie der ſchönen 
Künſte aufrecht. g 

Italien. 


Die Italiener ſcheinen ſich endlich anzu⸗ 
ſchicken, etwas thatkräftiger als bisher am Rothen 
Meere aufzutreten und eine wirkungsvolle Diver⸗ 
ſion zu Gunſten der Engländer zu beginnen. Laut 
Nachrichten aus Kaſſala vom 5. d. M. hielt ſich 
die Garniſon noch immer gut. — 


geleitet, um die Ermächtigung zu erhalten, einen 
Verſuch zum Entſatze Kaſſala's von Maflaua aus 
zu unternehmen. 
Spanien. 
Madrid, 27. März. Senat, 
Nachricht, daß die Araber die ſpaniſchen Factoreien 
am Goldriver beraubt und zerſtört und hierbei 


die Araber am Goldriver hätten kein verantwort⸗ 
liches Oberhaupt, ſie ſeien nur Nomaden; auch 
ul feine ſpaniſche Behörde in jener Gegend, 

N) 


wie die Engländer beſäßen. Der Vorfall berühre 


daher die ſpaniſche Flagge durchaus nicht. (W. T.) b 


Amerika. 
Ottawa (Canada), 27. März. 


des Hauptmanns Crozier befindet, rückte geſtern aus 


zog ſich hierauf wieder nach dem Fort zurück, nach⸗ 
dem 10 ſeiner Leute gefallen f 
worden waren. Später vereinigten ſich die beiden 
Detachements. 


Rückzug nach dem Weſten angetreten. 


Danzig, 30. März. 


ſtellung 
öffentliche 


hatten 


aeladene 


rn. Schütz, 
einzige und ſichere Mittel zu ſeinem Emporkommen 
und Gedeihen Erprobung der eigenen Umſicht und 
Thatkraft, Selbſthilfe, Fleiß und Sparſamkeit 
empfahl, und ein von dem Redner ausgebrachtes 
dreifaches Hoch auf den Kaiſer beendete die Feier. 

Wir laſſen nun noch das Reſultat der Prä⸗ 
miirung folgen, wobei wir hinter dem Namen 
des prämiirten Lehrlings ſtets in Parentheſe den 
Namen deſſen, der die Prämie eigentlich verdient 
la nämlich den Namen des Lehrmeiſters, folgen 
aſſen: 

Erſte Staatspreiſe erhielten: Malerlehrling 
Eugen Deuter (Malermeiſter Dahms), Tiſchlerlehrling 
Richard Klawitter (Tiſchlermeiſter Schönide) und 
Zimmerlehrling Zatzki (Zimmermeiſter G. Schneider), 

Zweite Staatspreife: Zimmerlehrlinge Hirſch⸗ 

änger (J. Scheibler) und Bieſchke (E. Herzog), Maurer⸗ 
ehrlinge Zöllner (Wendt) und Julius Böttcher (Grun⸗ 


Joſeph Aniſchewski (D 
E. Pelikan (Schwarz) und F. Zinke (Krug), K 
lehrling Otto Annſzewskt (Th. Klaps), Glaſerlehrling 
Paul Sackewski (Sablewski), Schmiedelehrling Hermann 
[Köhn (Budnowski), Schloſſerlehrling Richard Borgwardt 


(Schiller), 


3 . : Wie es heißt, 
wären von Seiten Italiens Unterhandlungen ein⸗ 


lehrling Robert Lenski (Förſter). 
Bezüglich der 


6 Spanier getödtet hätten, erklärte der Miniſter, dun Anand det bon (Gröhn) 
Arthur Schulz (Peters), 0 


[(Boehnke) und Max Krüger (Hornemannn), Schloſſer⸗ 


die Spanier einfach Fiſchereien und Factoreien 


23) Die berittene 
Polizei, welche ſich in Carleton unter dem Befehl 
Lupen 5 1 ge is Robert Lingroen (Förſter). 
und griff die Aufrührer an, während die Streit⸗ 
macht unter Oberſtlieutenant Irvine, welche go Mann 
zählte, über den Fluß ſetzte. Hauptmann Crozier 11005 08 


und 11 verwundet bedacht wurden. 


80 der Aufrührer fielen in dem 
Treffen, und die Uebrigen haben einen ſchleunigen 


ame und 


9 


einen Bruch des linken Oberſchenkelkopfes. ide Ver⸗ 
unglückte mußten Aufnahme im Stadt para Anden, 


ld) Steinmetz Lehrling ; 
— Dajelbft mußte ferner die 66 Jahre alte Wittwe 
4 


Rosch, Wilhelm Blaſchkowski 


Malerlehrlinge Ernſt Mielke (Schüßler), 
ahms), ax Tenzer (Ehlert), 
lempner⸗ 


0 2 I zwurde mitgetheilt, daß, wenn derſelbe zur 
75. 


usführung gebracht werden ſolle, noch vier Domban- 
Lotterien erforderlich ſein würden, um die nöthigen 
Gelder zu verſchaffen, ferner, daß die Angelegenheit 
günſtig ſtehe. Die ſämmtlichen Anweſenden ſchloſſen ſich 
der Anſicht an, daß der Plan, wenn möglich, zur Aus⸗ 
führung gebracht werden ſolle. Nach der Sitzung des 
den Kopf gießend. Sie erlitt ſchwere Brandwunden am Vorſtandes des Central⸗Dombauvereins fand eine zweite 
Kopf, Geſicht und rechten Vorderarm, außerdem hatte in derſelben Angelegenheit ſtatt, an welcher die Com⸗ 
eine Kante des Gefäßes das rechte Ohr getroffen und miſſion des Vorſtandes und die ſtadträthliche Commiſſion 
auseinandergeſpalten. für Freilegung des Domes Theil nahmen. 
[Polizeibericht vom 29. und 30. März.] Verhaftet: * Das Theater in Metz, welches inmitten der 
1 Arbeiter, 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter [Saiſon feine Pforten ſchließen mußte. wird jetzt mit 
wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter wegen Verurſachung | 32000 ſubventionirt und von dem Director des 
eines Volksauflaufs, 4 Bettler, 32 . 9 Dirnen. Straßburger Theaters geleitet werden. N { 
— Geſtohlen: Ein ſchwarzes Kleid, 1 braunes Kleid, Wien, 26. März. Geſtern begann die Auction 


Marie Sick in Behandlung genommen werden. Sie 

wollte mit einem Gefäß voll kochender Stärke über den 
friſch geſcheuerten Hausraum gehen, glitt hierbei aus 
und fiel rückwärts, ſich hierbei die ſiedende Maſſe über 


(R Friedland), Stellmacherlehrling Heinrich Gurk (Foth). 
Preiſe der Stadt Danzig erhielten: die Zimmer⸗ 
lehrlinge Ernſt Roell be Herzog), Joh. Jacob Fey 
v, Fey) und Robert Lo u (Unterlauf), der Maurer- 
zhrling Otto Benkmann (A. Fey), Steinmetzlehrling 
Otto Karp (F. Kolb), die Malerlehrlinge Willy 
Mangelsdorf (Th. Wilda), Albert Baranowskt (Heldt), 
F. Lettau (Lemke), Felix Gelß (Th. Wilda), Otto 
1 8 (Krug) und H. Frank (Schütz), Blockmacher⸗ 
€ 


hrling George Käſtner (Aug. Peters), die Slempner- | 1 rother Boy - Unterrod, unten mit ſchwarzem Sammet jener Kunſtſchätze die man gemeinhin unter dem 
Lehrlinge Treptau (Strey), H. Stotzki (Birſch), beſetzt, 1 ſchwarzer Paletot 21 5 ie eingefaßt. — [Collectivnamen „Makart's Atelier“ bezeichnete. Die 
I., Simonepsthi (Ernst), G. Lindenau (Schütz), Franz] — Gefunden: Ein Portemonnaie mit Inhalt auf der | Kaufluft war nichts weniger als lebhaft. Der erfte 
Kidrowski (Otto Krauſe) und Max Bagdahn] Häkergaſſe, ein desgleichen auf Neugarten, ein Haus⸗] Tag, an dem gegen 60 Nummern unter den Hammer 
Baumgardt), Kürſchnerlehrling Richard Maeſchte | khürſchlüſſel. Abzuholen von der Polizei⸗Direction. Eine] kamen, brachte ungefähr 48000 Gulden. Des Künſtlers 
E. Hermann), Tapezierlehrling Eichler (Sohr), | Tale mit Inhalt auf der Langgaſſe, abzuholen von letztes Bild „Der Frühling“ wurde mit 16 000 Gulden 
Sa e Büttner und Quapp (W. Groß) und Frau Fleischhauer, Fleiſchergaſſe Nr. 9. N bezahlt, während dem Künſtler ſelbſt bereits 25 000 
Schulz (Kopperſchmidt), Schuhmgcherlehrlinge Ficht und Pr. Stargard, 29. März. Der hieſige Kreistag] Gulden geboten waren. 


Tuchel (Wwe. Kreft) und Kramski (Heyne), Stellmacher⸗ 
lehrling Adolf Wolf (Pauls), Töpferlehrlinge Guſtav 
Pahnke (Wieſenberg) und Hermann Schmidt (Schmidt), 
Schmiedelehrlinge Carl Riedel (Hoppe), Otto Lindner 
Johann Freda (Länger), Robert Kowalski 


Wien, 27. März. Heute Morgen iſt in Neulerchen⸗ 
feld ein Raubmord an der Wirthſchafterin eines 
Pfandleihers verübt worden. Der Thäter verſetzte der 
Frau zunächſt mit einer Hacke mehrere Schläge gegen 
5 ; I den Kopf und durchſchnitt ihr darauf mit einem Meſſer 
(Kuhn), Schneiderlehrlinge Stanislaus Nehring (Wodetzki), nach dem Bahnhofe, ein anerkannt dringendes Bedürfniß, den Hals. Er raffte dann aus den erbrochenen Käſten 
Auguſt Philipp (Schmidtke), Tiſchlerlehrlinge Friedrich] [wurde für die nächſte Zeit in Ausſicht geſtellt. und Schränken Pretioſen, die der Pfandleiher in Pfand 
Schöneberg (Schönicke) und Hermann Gurk (Jäckel), ing, 28. März. Der hieſige Brandinſpector genommen hatte, zuſammen und ergriff die Flucht. 


hat geſtern den Etat pro 1885/86 mit geringen Ab⸗ 
änderungen nach den Vorſchlägen des Kreis⸗Ausſchuſſes 
feſtgeſetzt. Zur Deckung deſſelben müſſen an Kreis⸗ 
Communalſteuern 151 401 / aufgebracht werden. Die 
Herſtellung einer Chauſſee von der Stadt Pr. Stargard 


Ferner wurden von dem Vorſitzenden Hrn. Schütz 
noch die Diplome über 42 Belobigungen vertheilt, 
mit welchen auch verſchiedene Hoſpitanten, ſo 7 Lehr⸗ 
kaiſ. Werft (5 Schiffszimmerer, 2 Schloſſer) 


bing ) . 
Hutmacherlehrling Paul Muſchalle (Upleger), Litho⸗] Hardt iſt durch Krankheit genöthigt, in den Ruheſtand — Heute Morgen wurde in Dornbach im Zimmer 
graphielehrling Guſtav Kurowski (Zeuner) Inſtrumenten⸗ zu treten. Die Stadtverordneten bewilligten ihm geſtern einer Parterrewohnung eine Familie, beſtehend aus 
macherlehrling Richard Meſſerſchmidt (Hahn & Löchel), eine Penſion von 800 M Der Magiſtrat hatte, da fünf Perſonen, todt aufgefunden. Es zeigte ſich, daß 
Uhrmacherlehrling Griſard (H. Molly), Porzellanmaler⸗] Hr. H. noch nicht das penſionsberechtigte Dienſtalter Alle durch Einathmung von Leuchtgas erſtickt waren. 
\ erreicht hat, nur 600 / beantragt. N Wie aus Cantania gemeldet wird, regt ſich der 
Prämien des gewerblichen Central⸗Vereins V. Aus dem Schwetzer Kreiſe, 29. März. Die land⸗ Aetng. Die zur wiſſenſchaftlichen Beobachtung des 
erhielten: Zimmerlehrlinge Valentin Voß (E. Herzog) und wirthlchaftlichen Vereine unſeres Kreiſes, insbeſondere Bergrieſen aufgeſtellten Inſtrumente ſind in fortwährender 
Kohnke (G. Schneider), taubſtummer Steinmetzlehrling die Vereine Schwetz, Neuenburg, ſche, Kommorsk, Bewegung. Man hält einen Aushruch des Berges für 
n)] Dragaß und Jungen⸗Zappeln veranſtalten eine land⸗ | möglich, da feinen Krater ſich ſtündlich mehrende ſchwärz⸗ 
ockmacherlehrling] wirthſchaftliche Ausstellung, die am 9. Juni d. J. liche Rauchwolken entſteigen. 
Klempnerlehrling Eberling in Warlubien ſtattfinden fol. Zur Prämifrung von ac, Rewhork, 26. März. Geſtern Abend, brannte 
uf 11 88 Br r. Rindvieh kommen außer Ehrenpreiſen 800 „ und für | in Buffalo, Newport, eine Muſikhalle nieder, und 
lehrling Chikowskt (F. Melzer) und Heinrich Will] Pferdezuchtmaterial 500 ; für Schafe, Schweine, in St. Louis die katholiſche Kirche. Der Schaden 
(W. Groß), Schmiedelehrl. Auguſt Majewski(Budnowski), [Maſchinen und landwirthſchaftliche Geräthe ſollen aus⸗]wird auf 250 000 Doll. veranſchlagt. Bei letzterem 
Schmiedelehrling Johann Johr (Hein), Schneiderlehrling ſchließlich Ehrenpreiſe vertheilt werden. Die Geldprämien Brande wurde ein Mann getödtet. Er und ein Feuer⸗ 
Franz Thielke (Karp), Schuhmacherlehrling R. Marſchall find nur für Thiere der Kleingrundbeſitzer unſeres wehrmann waren auf das Dach der Kirche geklettert, 
(Schabbel), Tiſchlerlehrlinge Kuſchnitzki (Bartſch), Will] Kreiſes beſtimmt. Die Anmeldungen zur Betheiligung | aber erſterem wurde der Rückweg abgeſchnitten. Er er⸗ 
(Schönicke), Seidel (Hopp), Gradeurlehrling Willy der Ausſtellung müſſen, falls ſie Berückſichtigung finden] klomm den Thurm, verfolgt von den Flammen, die ihn 
Herrke (Lenz), Korbmacherlehrling Trochowski (E. Pöhtig), ſollen, bis zum 1. Juni d. J. beim Amtsvorſteher } nöthigten, mehrere Minuten lang an der Baluſtrade zu 
Porzellanmalerlehrlinge Ernſt Krakau (Schwarzer), v. Bancels in Warlubien geſchehen. hängen, was von der aus Tauſenden beſtehenden 
| Strasburg, 27. März. In der Stadtverordneten⸗ | Menfchenmenge mit ſprachloſem Schrecken mitangeſehen 
Sitzung vom geſtrigen Tage iſt der Etat pro 1885/86 wurde. Schließlich mußte er ſeinen Halt fahren laſſen, 
in Einnahme und Ausgabe auf 61 400 „ feſtgeſetzt und ſtürzte auf feinen Kopf und blieb auf der Stelle todt. 
fie SE gefaßt, 1 0 der e Hude TEETe TEE Rare ERLERNTE 
euer als Communalſteuer zu erheben. 5 7 . 170 t. 
Zinten, 28. März. Am Mittwoch Morgen hat in Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
dem nahen Ottener Wäldchen wieder ein Piſtolen⸗ Berlin, den 30, März. 


* [Straßen⸗Pferdebahn.] Heute iſt mit dem 


Bau d Bene eiſe Duell ſtattgefunden und leider einen tragiſchen Aus⸗ 5 Ors v. 28. 5 Urs. v. 28. 

1 Heumarkt 71110 N a rden 65 19110 gang genommen. Das Duell fand zwiſchen dem Eiſen⸗ Weizen, gelb IL.Orient-Anl| 61,10 61,20 
e die Verbind 955 DEREN 1 Ay ird pahn⸗Baumeiſter Hinz, Sohn eines Elbinger Schloffer: ) April-Mai 165,20 165,70 4% rus.Anl,80| 79,10 79,30 
zunächſt die Verbindungsſtrecke Heumarkt⸗Langen⸗ meiſters, und dem Sohne eines Rittergutsbeſisers aus] Juli-August! 173,50 173,20 | Lombarden 225,50 227,50 
markt, hergeſtellt, um die neue Abfahrtsſtelle der biefigen Gegend (beide Reſerve⸗Offiziere) ſtatt. Hinz Roggen Franzosen 499,50 502,00 
| am Langenmarkt für die Linie Danzig⸗Langfuhr wurde durch einen Schuß in den Unterleib ſchwer ver⸗ April-Mai 148,00 147,20 | Gred.-Aetien 500,00 504,50 

möglichſt bald eröffnen zu können. wundet und es ſoll wenig Hoffnung auf Erhaltung ] Juli-August| 151,70 151,00 Disc. Comm. 196,10 197,10 
| * [Vergiftung dreier Kinder durch Waſſer⸗ 1300 pr. Dee 59000 199000 
ſchierling. ie 6 reſp. 9 und 11 Jahre 200 aurahütte 9,00] 99, 

' 10 d gl 50 ler A N 190 > Fahne N ö März 22,70 22,70 Oestr. Noten | 164,40 164,65 
Kinder der Tiſchler Linde'ſchen Eheleute hatten am zu En N 
7 ; 11 : Rüböl Russ. Noten 206,25 207,00 
[Sonnabend Nachmittag einen Spaziergang nach | April-Msi ura 205 EN 
iche : ‚ , ; \pril-Mei 48,30 48,30 | Marsch. kurz 205,70| 206,40 
Milchpeter gemacht und hierbei aus einem Graben Sept. Oktbr. 52,000 52,00 London kurs — 

eine große Wurzel, welche der eine Knabe für Spiritus loco] 42,20 42,20 London lang 

„Kalmus erklärte, aufgefiſcht und mit nach Haufe | April-Mai 3 Russische 5% 5 

genommen. Dort verſteckten ſie dieſelbe und als 4 18 SW. B. g. A. 60,80) 61,00 


reit beſchäftigt 


untag 109,20 
er 114, 


die Mutter ande 
alle 114,7 
8 


12 


90 Ald 
Reime vad Zenptome der Vergiftung 
ein, weshalb die Mutter ſich ſofort mit dem Kinde 
zum Stadtlazareth begab. Als ſie dort anlangte, 
war das Kind bereits von den fürchterlichſten 
Krämpfen befallen. Trotz der angeſtrengteſten 
Thätigkeit des Chefarztes Dr. Baum und zweier 
Aſſiſtenzärzte gelang es nicht, das Mädchen zu 
retten, es farb nach ungefähr 1 Stunde. — Dem 
inzwiſchen nach dem Stadtlazareth geſchafften gjäh⸗ 
rigen Knaben, mit welchem es. ebenfalls ſchlecht 
ſtand, wurde der Magen ausgepumpt. Nachdem 
heftiges Erbrechen eingetreten, konnte er der Mutter 
mitgegeben werden, weil Gefahr für ſein Leben 
nicht mehr befürchtet wurde. — Bei dem 11jährigen 
Knaben hatten zu Haufe verabfolgte Brechmittel 
bereits ihre Wirkung gethan, ſo daß auf weitere 
ärztliche Hilfe verzichtet werden konnte. 

* [Beförderung]! Der Marine Maſchinenbau⸗ 
Ingenieur Weispfenning hierſelbſt iſt zum Ober⸗ 
Ingenieur und der Marine ⸗Schiffbau⸗Unteringenieur 
Wieſinger, ebenfalls bei der kaiſerl. Werft in Danzig, 
zum Schiffbau⸗Ingenieur befördert worden. a 

* Amtliches.] Die den Polizeibehörden in § 161 
der Strafprozeßordnung vom 1. Februar 1877 zu⸗ 
gewieſene Aufgabe, ſtrafbare Handlungen zu erforſchen, 
ſchließt an ſich die Competenz ein, von Amtswegen in 


Blattes nicht mitmachen wolle. . f 
3 Der große Triumphwagen, welcher beſtimmt 


Alles Brief. 0 
Viberponl. 28. März. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
| Umfag 6000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen. Amerikaner 4 d. billiger, Surats ruhig. 
n be Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 632, Ceara 
air 645 d. ; 
Glasgow, 28. März. Die Vorräthe von Roheiſen 
in den Stores belaufen ſich auf 591 600 Tons gegen 
594 500 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
befindlichen Hochöfen 92 gegen 93 im vorigen Jahre. 

ö Newhork, 28. März. Wechſel auf London 4.84½, 
| Rother Weizen loco 0,91%, r März 0,91%, Ye April⸗ 
0,91½, . Mai 0,92%. Mehl loco 3,35. Mais 0.50 ½, 
Fracht 4½ d. 


Danziger Börſe. 
6 g Amtliche Rotivunyen 11 7000 aan 
Weizen loco matt, 7 Tonne von 
| feinglaſtg u. weiß 124—1328 155170 Br. 


i i i ist 24— 170 π Br. 
Unterſuchungen auch über die Veranlaſſung von Eiſen⸗ ochbunt 124—1327 155—170 925 
bahnunfällen einzutreten. Es werden indeß, nach einer ellbunt u 110 10 85 55 en 
Eircularverfügung des Miniſters des Innern, vom bunt 0 44 15 105 455 ez. 
„d. M., ſobald in derartigen Fällen bezügliche Er⸗ roth 119 106 135 155% 1 
hebungen von Seiten zuſtändiger königlicher Bahn⸗ ordinair 115—1288 12: r. 


aufſichtsbehörden eingeleitet find, gleichzeitig polizeiliche 
Unterſuchungen meiſt für entbehrlich zu erachten und um 
deshalb ſowie aus hinzutretenden Opportunitätsgründen 
der Regel nach zu unterlaſſen ſein. Auch dürfen Orts⸗ 
Polizeiverwaltungen Eiſenbahnbeamte nicht ohne ent⸗ 
ſprechende dt ere e der denſelben vorgeſetzten 
D enſtbehörde zu Vernehmungen vorladen. 

„ Rinderpeſt in Polen.] Nach amtlichen Nach⸗ 
richten iſt in Polen im Kreiſe Plock, und zwar in den 
Ortſchaften Czyzewo und Lochocins⸗Praga, ſowie in der 
Kreisſtadt Plock die Rinderpeſt ausgebrochen. 

* [Stadtthenter.] Bei dem morgigen Gaſtſpiele des 
Herrn Carl Mittell wird im „Veilchenfreſſer“ auch eine 
junge Danzigerin, Fräulein Eliſe Winkler, einen 
thegtraliſchen Verſuch wagen. Dieſelbe, eine Schülerin 
unſexes Oberregiſſeurs Pittmann, will ſich dem Fache 
der Luſtſpiel⸗Soübretten widmen und wird die Rolle des 
Kammermädchens Minna spielen. i 

[Forſchungsreiſe.] Wie wir in ruſſiſchen Blättern 
leſen, wird unſer berühmte Landsmann, Staatsrath 
Dr. Radde in Tiflis zu wiſſenſchaftlichen Zwecken eine 


irungspreis 1268 bunt lieferbar 148 4 
6 uf def b April⸗Mai 146 ½ 
l bez., Ye M 


Hofopex) gefallen. i 
8 ö Silvana, die Jugendoper Karl Maria v. Weber's, 
ift in der neuen Bearbeitung auch im Leipziger Stadt⸗ 
Theater mit großem Erfolg nie ſähnlicher Fa 1 
* Ein der Affäre Runge ähnlicher Fall kam 
geſtern vor der Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
gerichts I. zur Sprache. Angeklagt war der Theater⸗ 
agent 1 i al Trieſt. el er er ch ln 
Schauplatz feiner Thätigkeit, wegen we 
verantworten hatte, in die Gegend des Oſtbahnhofs 
verlegt. Auch er ſuchte die Schuld einem anderen, ihm 
angeßlich ähnlichen Manne zuzuſchieben, aber dieſe Art 
der Vertheidigung mißglückte ihm vollſtändig, denn die 
vielen Mädchen, welche als Zeuginnen vernommen wur⸗ 
den, erkannten mit Beſtimmtheit den Angeklagten als den 
Sündenbock. Das Urtheil lautete auf 6Monate Gefängniß. 
Eine ſenſationelle wee de erregt in ein⸗ 
e 


153½ 44 bez. 
Roggen loco unverändert, Pe Tonne von 2900 8 
robkörnig Ir 1208 134 M, tranſit 117118 K 
einkörnig er 1208 trans. 116½—117 4. f 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 135 M, 
en 118 AM, tranſ. 117 A. \ 
Auf Lieferung Sr April⸗ ai unterpolniſcher 117 M 
Gd., do. tranſ. 116½ M Br., 116 M Gd. 
Gerſte Per Tonne von 2000 f ruſſ. 100/58 105—117 M 
Wicken 7 Tonne von 20008 inländiſche 128 &, ruſſiſche 
103—117 4 | 1 
Hafer Yr Tonne von 2000 f poln. und ruſſiſcher 117 
bis 121 4 
Kleeſaat r 200 K weiß 52— 90 /, roth 60-74 K. 
Spiritus Yr 10 000 2 Liter loco 41, 40,75 M bez. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 zu 


; ; iſe i : i weihten Kreiſen das lebhafteſte Auflehen. Ein be» | — Br., Amſterdam 8 Tage. — gemacht. 4 
ale Une eee e ur Porträtmaler wurde vor länger | Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,65 aa 
* [Abeggſtiftung.] Auf dem Terrain der Abegg⸗ als Jahresfriſt von den Eltern eines Mädchens, welches] 34% Preußische Staatsſchuldſcheine 99,65 6555 5 6 
ſtiftung (Lenzwieſe) hat die ae then in diefem Früh- | er als Modell benutzte, mit der Behauptung beläſtigt, [Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterihaftlich 96, 5 


daß er bei dem Kinde andere, als rein künſtleriſche 
Ziege ede ber A 1 e Sa 
5 n di Perſonen wegen E = i tg, 30. März. l 
ichs ieee ar a) und in 102 vor der Straf- 8 b , 105 E. Grohte.) Wetter: feucht 
tattgehabten Verhandlung leiſtete er einen Eid, und trübe. : Se ; 3 
1 g ee ein falſcher ge⸗ Weizen loco war beim Beginn De 1 f 
weſen ſein ſoll. Der bejahrte Künſtler iſt deshalb am | Marktes feſt für die feineren Gattungen, ba A0 
Donmeitng ben m Berk abbeſchn werder. wiede vet most und des tan we 
i Caution abgelehnt worden. DR : 
en calberſtadt 28. Ward. Das Offiier-Corps des in etwas nachgebenden Preiſen ſchwer. Im e 155 
Halberſtadt und Quedlinburg Barmen 1 1 5 1 f 2 1 a Pu bee 1 
1 Kür a A 75 N 1600 em be⸗ 2 2 Dal 2! 2 5 
Be Fürs Wismar General der Kavallerie 4 1a | 160 64, beubunt 126.1203, 150 103 4, hadkunt bes 


ling bereits wieder begonnen und es ſind dort nunmehr Vorſteberamt der Ka ufmannſchaft. 


auch ſämmtliche Parzellen verkauft und die Mehrzahl 
derjelben bebaut worden. Die ſämmtlichen auf dem 
Terrain hergeſtellten Straßen, genannt Stiftsgaſſe, 
Grüner Weg, Garten⸗ und Wieſengaſſe, ſind gehörig ge⸗ 
pflaſtert, ſowie mit Bürgerſtegen und den nöthigen 
Röhren zur Canaliſation und Waſſerleitung verſehen 
worden. Der zwiſchen dem Grünen Wege und der 
Stiftsgaſſe belegene freie Platz von circa 362 Ouadrat⸗ 
metern iſt zur Einrichtung eines Spielplatzes für Kinder 
in Ausſicht genommen und ſoll demnächſt mit Garten⸗ 
anlagen verſehen werden. Es erübrigt nur, daß die 
vorbezeichneten Straßen alsdann an die ſtädtiſche Gas⸗ 


kanntlich i : 22 bunt 1307 168 , für 
beleuchtung angeſchloſſen werden. suite iſt, verehrt dem Fürſten Reichskanzler einen] zogen 1308 162 M, hochbunt 13 N 5 
N Tasse Der Arbeiter Michael Krauſe kostbaren Ehrendegen am 1. April. Es iſt ein seinen 1 ae hehe 12% 12 
wollte am Sonnabend in Gemeinschaft mit einem andern ſchwerer Pallaſch mit echt Damaszener Klinge, reich] Sommer⸗ I 


148, 149 M, hochbunt 1248 156 „, für ruſſ, zum 
Tranſit roth mit Roggen beſetzt 120/18 132, 134 M, 
roth beſetzt 122, 123/48 137, 138 , roth 120/1, 1218 
136141 , Ghirka 1228 139 M, roth mit Geruch 
123/42 141 , roth glaſig 128/90, 1298 148 AM, roth⸗ 
bunt 1208 136 „ der Tonne. Termine Tranſit April: 
Mai 146% AM bez., Mai⸗Juni 148 AM bez., Junie Juli 
150 A. Br., 149% % Gd., Juli⸗Aug. 152 M Br., 151 
. Gd., Septbr.⸗Oktober 153½ % bez. Regulirungs⸗ 
preis 148 A 


Arbeiter eine gefüllte Tonne hinunterlaſſen; hierbei 
zerriß das Tau und der unten ſtehende K. wurde von 
der Tonne ſo unglücklich befallen, daß er einen Bruch 
des linken Unterſchenkels erlitt. — Die Arbeiterfrau 
Johanna Gußke lebt ſeit mehreren Jahren getrennt von 
ihrem Manne und traf auf der Langenbrücke mit der 
unverehelichten Johanna L. zuſammen, auf welche ſie 
Grund hat eiferſüchtig zu ſein. Nach einem kleinen 
Wortgefecht zwiſchen beiden Frauen verſetzte die L. der 
72jährigen G. einen Stoß, dieſe ſtürzte nieder und erlitt 


vergoldetem Gefäß und vperſilberter Scheide. N 
ogöln, 28. März. Neueſter Zeit iſt ein älterer Plan 
zur Freilegung des Domes wieder angeregt worden, 
wonach der Häuſerblock zwiſchen Domhof und Dom⸗ 
kloſter niedergelegt werden ſoll. Nachdem man nach 
verſchiedenen Richtungen bereits für dieſen Plan thätig 
eweſen, fand geſtern Nachmittag eine Sitzung des 
Vorſtandes des Central ⸗Dombauvereins ſtatt, der 
auch der Oberbürgermeiſter Dr. Becker anwohnte 
und in der über den Plan verhandelt wurde. 


f 


Roggen loco feſt bei 60 Tonnen Umſatz. Bezahlt 
%r 1208 iſt für inländiſchen 134 4, für polniſchen zum 


in Kleeſamen hat in dieſer Woche wenig Aus⸗ 
dehnung gewinnen können, da die Zufuhren ſchon recht 
bedeutend nachgelaſſen haben und aus wenig beliebten 
Qualitäten beſtanden. Für feinere Sorten wurden 


Regelmäßige 
e, 
n 


Thorn u. WIOclawek 


vermittelſt 
Dampfer „Fortuna“, Capt. Greiſer. 


und Geogr.: b 


Preiſe gefordert, welche das Geſchäft außerordentlic 
erſchwerten. Von Roth⸗Kleeſamen waren zumeiſt besetzte 


pommerſche. 83-87 AM, Hofbutter 87—92 , Netzbrücher 
7880 , oft und weſtpreußiſche 75—82 A, ſchleſiſche 
80—85 %, feine 8792 , Elbinger 80—82 , Tilſiter 
83—85 , bairiſche 7880 AM, Gebirgsbutter 82—85 , 


Mädchen⸗Fortbildungsſchule des 
Gewerbe⸗Vereins. 


E Das Sommer-Semefter beginnt Montag, den 13. April, Nachmittags 
5 Uhr, im Gewerbehauſe. Unterrichtsfächer 
kaufm. Rechnen, Be gewerbl. Muſterzeichnen, Kalligr., Stenogr., Naturw. 
5 gr.; b. fakult.: f 0 
zunächſt täglich von 4—7 Uhr ſtatt. Anmeldungen werden täglich 
von 12—1 Uhr, Langgarten 48, entgegen genommen. 


ſind: a) oblig. Buchführung, 
Der Unterricht findet 
Mittags 
itg 5 4740 
Der Dirigent A. H. Dieball. 


franz. und engl. Sprache. 


Dampfer „Alice“, Capt. Schubert. 


5 Militair-Examina. 


57 ; & 5 Mare 034 7 „Spannungsſcheiben und Handrad Auslöſung“, „ſelbſtthätigem Spul⸗ i 
bend 11 Non e Die Arbeits⸗Vermittelungs⸗Stelle, "relbftthätigen Schifſchen Auswerfer „Metermaaß auf der Tiſchplatte“, „Geſtell 
911 den erg e Burean: Hopfengaſſe 34 (im halben Mond), 1 Treppe, 115 Rollen“, „nachſtellbarem Schwungrad“ ꝛc. verſehen. N 5 


Anmeldungen erbittet 
Dampfer⸗Geſellſchaft „Fortuna“ 
Schafen Nr. 17/18. (4849 


Zum Fähnrich⸗ und zum 


Einjährig⸗Freiwill.⸗ 


empfiehlt ſich den Herren Arbeitgebern zu dem bevorſtehenden Umzuge 
zur Geſtellung von geeigneten Arbeitern, ſowie von Hausdienern, Lauf⸗ 
burſchen ꝛc. Das Bureau iſt an allen Werktagen von 6—8 Uhr Morgens 
geöffnet, auch werden jederzeit Aufträge angenommen: im Kaſſeehauſe zum 
halben Mond, bei dem Inſpector Klein, Berholdſche Gaſſe 3, bei Herrn 
Stadtrath Gronam, Altſtädt. Graben 69, bei Herrn Wimkelhausen, 
Kaſſub. Markt 10 und bei Herrn Damaschke, Heumarkt. (4739 


Alle Vermittelungen werden koſterfrei ausgeführt. 
Der Vorstand der Abegg- Stiftung. 


oſtfrieſiſche 90—95 %, thüringer 8790 M, heſſiſche 
8790 K, ungariſche, galiziſche, mähriſche 72—74—76 % 


f — — — — 

Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: 1. V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
und provir ziellen, den Börſen⸗Theil, die Marſne⸗ und Schifffahrts⸗Nach⸗ 
richten und den übrigen redacttonellen Inhalt: A. Klein — für den 
Ineratentbeil : A. M. Kafewonn: (äwutlich in Danzſo 


in anerkannt beſter Qualität. 


Nähmaſchinen ſämmtlich 


— 5 
Paul Rudolphy, Danzig, 
Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


Deutſch 


ausländiſchen Fabrikaten durch geräu Ü 1 10 15 
bewährte, die Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und find meine Familien⸗ 
mit 


Meteorologische Depesche vom 30. März. 


235 Transit 117, 118 &, ſtark beſetzt 1161, , für ruſſiſchen Saaten an den Markt herangekommen, welche ſowo 5 : € er 8 
beſetzt 117 er Tonne. Termine April⸗Mai unter⸗] im Preiſe als auch in Qualität ſich weder für 920 ne: e e el. . en 2 3 855 2 
poln 117 M Gd, Transit 116% M Br. 116 „ Gd. Export noch für die Speculation gut eigneten, fo daß] Schweizer⸗ und Holländerfäſe, ( Backſteinkäſe matt Statione 3 „Wind Wetter 8 3 
Regulirungspreis 135 4, unterpoln. 118 M, Zranfit | Mehreres unverkauft bleiben mußte. Ganz abfallende Bezahlt wurde: Für Prima Schpweizerkäſe, echte a 30513 
117 „% — Gerſte loco feſt, und brachte ruſſiſche z. Tranfit | Sorten wurden zu billigen Preiſen leichter untergebracht. | Waare, vollſaftig und ſchnittreif, 85 bis 95 , ſecunda 88 2 Sara 
103 106, 110 %, 1048 104, 107 4, 105/68 117 , | Ein gleiches ift von Weiß⸗Kleeſamen zu berichten. Feine und imitirter 6085 M. Holländer echte Waare, 75—85 | Mulisehmore 0 5 ider 5 
hell 100% 105 , braune 1058 105 %, mit Geruch Sorten wurden gut bezahlt, während die Zufuhren A. rheiniſcher je nach Qualität 6075 %, Lim⸗ ern 769 NNW 4 | wolkenlos 4 
103/47 105 % Yr Tonne. mittlerer, glatter Sorten ſehr ſpärlich blieben und d Yon in Sti 3 any: Bad | Aristinsuna . 762 WSW 4 | Regen 3 5 
i i Tranſi ; Eu ) er burger in Stücken von 1% 8 30 bis 37 , Back- kopenh. 108 Wee eneret 1 
Hafer loro iſt vaſſiſcher zun. Tranſit zu 117, 120, | Umfas darin durch hartnäckig gehaltene Forderungen | fteinfäfe 10-16 “ für 50 Kilo frei Berlin Recken e 3 
121 „ r Tonne verkauft. — Wicken loco inländ. zu | erichwert war. Für Ihimothe befland etwas mehr 2 Aiporenda: 92 j Ds | Schnee 5 
126, 128 M, polniſche um Tranſit zu 110, 113, 115, | Kaufluft, da die billigen Preiſe der Speculation zum Hopfen. Petersburg - = An = 8 
117 K, ruſſ. z. Tr. zu 103 % ½ Tonne. — Kleeſaat | Einlegen Veranlaſſung boten. Schwediſch⸗Klee tt nur Nürnberg, 38. März. Der Markt iſt fortgeſetzt ſehr | Moskau - = Se — Eh 
loco polniſche nach Qualität weiße mit 26 und 45 ,, | noch in vereinzelten Poſten zu höheren Preiſen da- | feft. Preiſe behaupten ſich feſt. Gezahlt wird für feinfte | Cork; enten 168 Findet. — bedeckt 5 
rothe mit 30, 31, 36,37 M „ Etr. bes. — Weizenkleie] geweſen und haben ſehr geringfügige Umsätze darin | Hopfen in Auswahl bis zu 95 M, grüne gute Sorten] Role. es | 0. 0 been | 4 18 
loco polniſche zu 4,30 % e Ctr. gekauft. — Spiritus ſtattgefunden. „Tannenklee für den kleinen Bedarf koſten 73—77 , nichtglattfarbige gewöhnliche Mittel® | Sylt. 768 880 1 | wolkenlos A 2 
loco 41 und 40,75 & bez. zu u e be Gelbklee Kab hopfen bringen 55—65 &, je nach Qualität. an a „ i 05 
a 3 ; 0 in genügender Weiſe vorhanden Zu noten iiezrd mmm 166 N 1 e 8 7 
Künigsberg, 28. März. [Wochenbericht von Portatius i 8 0 16 36—37.— Hotel de Thorn. Serger a. Berlin, Ingenieur. 2 55 805 le 3 |9 
und Grothe.] Spiritus hat im Werthe nur im engften 4050 296 5 ſchgediſc Töne Richter a. Breslau, Verſich⸗Inſp. Scharwenka a. Berlin, Pais 754 N 1 bedeckt 12 * 
Rahmen geſchwankt. Locowaare, die waſſerwärts reich⸗[17—18—20—22 M, gelb 13—14— 14,50 , Tannenklee Baumeiſter. Zöllner a. Drieſen, Eiſenb⸗Bauunternehmer.] Münster 766 N e 
licher herankam, fand leidlich gutes Unterkommen, ebenſo35—40—43—48 4 . 1 Schering a. Berlin, Director. Lorleberg a. Lauban u.] Karlsruhe . 763 NO 1 | bedeckt 5 
haben vereinzelte Realifationen von Kündigungswaare N : Schottler a. Lappin, Fabrikbeſ. Kollenbuſch a. Breslau, | Wiesbaden - VV 5 
nur wenig af a N 1 1 nn bestand un den Butter und Käſe an Son „a Spa b. Ui 1 8 1 Lutze] Chemnitz 768 520 7 | Schnee 8 
war ganz ohne Leben, für ſpätere Sichten beſtand in den 0 30. Ära, 35 ebrü a. Pr. Stargard, Spannagel a. Liegnitz, Fermum a.] Berlin . 767 ONO 2 | wolkig 3 
letzten Tagen beſſere Frage, die auch zu höheren Geboten Gee eee ae 36 ) = dei Berlin, Hitz roth a. Bremen, Klappen bach a. Wittſtock,] Wien ! i eee 
geneigt war, doch erhöhten Abgeber ihre Forderungen in | ſelben ruhigen Bahnen wie vorher und noch wenig Querbach a. Leipzig u. Brüggemann a Aachen. Kanflen'e, a. Leipzig u. Brüggemann a. Aachen. Kauflewe. ve : | 768 | so % | bedeckt. 5 12 
gleichem Maße. Zugeführt wurden vom 22. his beeinflußt durch die Nähe des Oſterfeſtes bewegte ſich 8 ne 166 0 1 Folien 7 15 
27. März 325 000 Liter, gekündigt 180 000 Liter. Bezahlt | auch der letztwöchentliche Verkehr. Ebenſo haben Preiſe Meteorologische Beobachtungen Triest 758 | No 5 \ibedect | 12 | 
wurde loco 41%, 41%, 411%, 41% M u, Gd. März | eine nennenswerthe Veränderung nicht erfahren. — : 1) See mäcsig bewegt. 2) See mässig bewegt, 8) See sehr ruhig. 
41½, 41¼, 41½, 41¼ M u. Gd. Frühjahr 41¼ 41% R f S N PEN 2 . | 3 | Barometer-Stand 4) Nachtfrost, Reif. 5) Dunstig. 6) Reif. 7) Nachts Regen. 8) Heute 
, RE , jahr 41%, 41%, | Wir notiren Alles 77er 50 Kilogr.: Für feine und feinfte | 3 8 Thermometer Wind und Wetter. Nach Pa Re 
41% A Gd., Mai⸗Juni 43%, 43%, 43 M Br., Juni cklen bur holſteiner 5 Hate eſtpreu⸗ SB |! yillimet Celsius! und * früh Staubregen, Seo sehr ruhig, ©) Dunst 10. Nachts etw. gi 
bed Nee le len 3 mecklen burger, holſteiner, vorpomm. und oft u. weſtpreu⸗ 8 5 illimetern. i. Iban. 18 Seo ruhig 18, Seo schr ruhig. 
43%, 44 % d, Juli 44½ 44 ½, 44 % Gd. Anguft ßiſche 100-110 M, Mittelſorten 95—100 %, Sahnen⸗ — — Der Luftdruck hat faſt allgemein zugenommen, ins⸗ 
45, 45%, 45% 4% Gd, September 45%, 45%, 46 % Gd. butter von Domänen, Meiereien und Molkereigenoſſen⸗ 2° | 1? 762,8 11.8 SSO., leicht, wolkig. beſondere auf den britiſchen Inſeln, wo er auf Irland 
— Ales pro 10000 Liter „ ohne Faß. I ſchaften 9398 %, feine 100—108 , vereinzelt | °° | „8 790 9 ss NN, leicht, bedeckt 770 Millim. überſchritten hat. Bei gleichmäßig ver⸗ 
Breslau, 28. März. (Wochenbericht.) Das Geſchäft 112—115 /, abweichende 75— 90 % — Landbutter: ? 2 l 2 theiltem Luftdrucke und leichter Luftbewegung meiſt aus 


nördlicher bis öſtlicher Richtung iſt das Wetter über 
Centraleuropa in den nördlichen Küſtengehieken heiter, 
im Uebrigen trübe und ſtellenweiſe neblig, ohne nennens⸗ 
werthe Niederſchläge. 


Langeumarkt Nr. 2 


en Nähmaſchinen 


Dieſelben zeichnen ſich vor ähnlichen deutſchen und \ 
ni uſchloſen Gang, ſowie durch viele in der Praxis 


„Oberfaden und chiffchen ohne Einfädelung,, 70 


Apparat“, 


Bequeme Ratenzahlung. — Rabatt bei Baarzahl 


3 2 2 2 a 


88 
2 


entener, 
Bürften- und Pinſel⸗ Fabrikant, 


Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe; 


01 eige ergebenft an daß ich von 
Brodbänkengaſſe Nr 


. 48 nach der 


[Goldſchmiedegaſſe 31, 3 Tr., gezogen 


77 55 


Kochfrau. 


und bitte die hohen Herrf 
ferner mit ihren gütigen 
nich zu beehren. 


cha 


2 


jten auch 
ufträgen 


M. Reimann, 


(4809 


Examen 


* 


2 


j 


bereite ich den geſetzl. Beſtimmungen 
gemäß vor. 55 


ertheilt Jäſchkenthal Nr. 11, an der 
Wieſe. (480 


Fetten Räucherlachs, 


3 
25 


# gr. geröſt. Neunaugen 


8 Landſchinken, 


Neunaugen 


N Alerſeinſten Räucherlachs, in Hälft. 


bill. H. Cohn, Tobiasg. u. Fiſchm.⸗Ecke. 


(4533 


E. Harms, 


„Altſtädt Graben 103, 1 Treppe. 


rünnlicher Pripat⸗ 
Unterrich wird von einer 


geprüften Lehrerin 


Stettiner Pferde - Lotterie, 
Ziehung 18. Mai er., Loose à 3 di, 
Uasseler Pferde - Lotterie. 
Ziehung 3. Juni er., Loose à 3 . bei 
Pla. Bertling, Gerbergasse 2. 


ausgeſchnitten pro 2,2 ., in ganzen 
a Hälften billiger, 


Prima Elb⸗Cavpiar, 


diesjährig, pro & 1,50, 


empfiehlt (4834 
5 L 


ſämmtlichen Mitglieder . 


nehmen wir Baareinlagen (Depoſitengelder) in Beträgen von 
Verzinſung entgegen. i n 


Danzig. brodbänkengasse 13 


Jopengaſſe 
Dr. 


Zur Aufnahme neuer Schüler und 
Schülerinnen ist bereit 
Gerhardine Barg 


am Königl. Conservatorium zu Leipzig 


Genoſſenſchaft 


Diefe verzinſen wir: 


Marienb. Pferde - Lotterie, a. rückzahlbar ohne vorherige Kündigung mit 2½ 2 
Ziehung 17. April, Loose & ell. 3, b. do. nach voraufgegangener S-tägiger Kündigung 3 8 

Königsb. Pferde- Lotterie, C. do. do. do. 1 do. 3% 8 
Ziehung 22. April, Loose & 3 ll, de ann: do. do. 2⸗monatlich. do 4 05 

Inowrazl. Pferde- Lotterie, e. do. do do. 32 dd 4½ % (8 
Ziehung 21. April er., Loose à . 3, f. 6. 5 5 5 2 . 


gaudwirthſchaftliczer Darlehnshafen-Berein, 


Eingetragene Genoſſenſchaft zu Zoppot. 


Comtoir: 


Ich wohne vom 29. d. Mis. ab 8. 70 
13 II., Ecke Portechaiſeng. 
Fr. Baumann, 15 


in Amerika approb. Zahnarzt. 


Carl Köhn, 


Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Geleſene Noſinen 


à 30 5 per Pfund, empfiehlt 


E. F. Sontowski, 


Hausthor 5. (4841 


Friſch geräucherten 


Mode 1885. Tag 


in jeder Schwere, empfiehlt Fr 


E. F. Sontowski, 


Hausthor Nr. 5. (4843 


in Dauer⸗Maxrinage und ſchönem 
Geſchmack empfiehlt in % und ein 
Schock⸗Fäßchen, ſowie auch einzeln 


b. F. Solon se, 1° 


Hansthor Nr. 5. (4842 


Ein Hut⸗Lager habe ich käuflich übernommen thält 
daſſelbe die hochfeinſten Qualitäten in i 


Haar⸗ und Seiden⸗Filzhüten, ſowie Cylinderhüten 


und bitte ich das geehrte Publikum ſich davon zu überzeugen, = 
indem fich nicht oft eine fo günſtige Gelegenheit bietet ho poche 
feine Qualitäten zu ſolchen enorm billigen Preiſen zu kaufen. 


B. Blumenthal, 


00 


ar 
5 ; a» 
in nur neueſten Facons je 


1 


2. Damm 7—8. 


Ich beabsichtige meine Geſchäfts⸗Lokalitäten 


Langgaſſe 16 u. Hundegaſſe 12¹ 


im Ganzen oder getheilt zu vermiethen, eventuell auch die G e 
ſtücke zu verkaufen, und werde ich demnach mein Wa 0 
beſonders ermäßigten Preiſen ausverkaufen. 


Schur, Firma: .J. J. Czamnecki, 


darenlager zu 


vorm. Piltz & Czarnecki. (4818 


1255 


Ein Partie 
gute Roſinen, 


größte Frucht, 30 H p. Pfund, 
hat abzugeben 


S. Berent, 


neben der Hauptwache. (4631 


3324) 


u. ausgew., & & 1,50, 1,75 u. 2 el., 
Sprotten 15 9 pr. , Kiſten 4% 8 
70 u. 80 3, Salz: u. Räucherheringe 


Strohhüte 


wwäſcht, färbt u. neuirt ſchnell u. gut 
August Hoffmann, 
Strohhut⸗Fabrik. 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 26 


Elaſtiſche Sauggebiſſe, 


beſter 
Zahnersatz. 


Vorzüge: Unzerhrechliche Gummi 

vorzüglies Weifigen in Hunde ohn 
Druck, naturgetreues Ausſehen und 
Brauchbarkeit beim Kauen, fertigt F. F. 
Schröder, Danzig, Langgaſfe 53, Eingang 
Beutlergaſſe. Preis pro Zahn 3 Ak, für 
Auswärtige einzelne Zähne ohne Platten 
in 30 Min. ganze Gebiſſe in 4 Stunden. 


Gen und Dhonwaaren Fabrik 
Wiesenberg & Steinhauer 


0 Danzig, Altſtädtiſchen Graben 92. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir transportable 2 5 
Badewannen 1152 gefälliger Anſicht fertig geſtellt haben ne In 
dem eehrten Publikum. { 

reis und Größe wird franco zugeſandt. 


2 


olche 
(4675 


empfiehlt zum 


aller 


A 
U =; 


8 4 FE 
term era 


Niederlage: Lange Brücke Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, 
0 Ouartalswechſel: 


Bürſtenwaaren 


Scheuertuch in Stücken, p. Mtr. u. abgepaßt, 


mit Staubfängern. 


Billigste, feste Preisnotirung! 
F. Reutener, 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗ Fabrikant, 


Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe. 


6551 J. Schneege's Leihbibliothek, Breitgasse 122, 


empfiehlt ſich, mit den neueſten Werken reichhaltig verſehen, zum geneigten 
Abonnement. — Abonnementspreis halbjährl. 4 Kl., pierteljährl. 2 K. 25 2. 
Eintritt täglich. — Textbücher zu allen Opern leihweiſe, auch käuflich. (4673 


Amerikanisele 


Manschetten pr. Paar Mk. 1, 25. 


flat 


(sel) 


50 Pf. u. mehr. 


Kragen p. St. 3 


Gar Bindel, Danzig, Gr. Wollwebergasse2 


Altes Grätzer Bier 
Berliner Weißbier 
Erlanger Exportbier 
Englisch Porter 


534) 


Bisenhahnschienen 


zu Bau⸗ und Geleiſe⸗ 
N zwecken, 1 5 
4% U. 5, hoch, in allen Längen, franco 
Bahn, Schiff od. Bauſtelle und ab 

Lagerplätzen Dirſchau u. Elbing. 
Gruben- u. Pferdebahnſchienen 

in Stahl und Eiſen, 
Mulden ⸗Kipp⸗Lowries 

1 N Tan ſehr 1 K M 

Einen großen Poſten gebrauchte eiferne 


Riemſcheiben, 


2—3“ Durchmeſſer, hat ſehr billig 
abzugeben (4765 
. Barduhn, 
Maſchinenfabrik, 


Danzig, Schneidemühle Nr. 1. 


200 Gir. frische Rosenkartofeln 


werden ſofort zu kaufen geſucht nebſt 
Preisangabe durch Nite. Danzig, 
Hotel zur Hoffnung. (4782 
Deen. und Sparherde werden vor⸗ 

theilhaft geſetzt und verändert, 


Nauchabänderung unter Garantie. 
Auch auswärtige Beſtellungen nimmt 
entgegen Bob. ickau, Töpfer⸗ 


meiſter in Danzig, Häkergaſſe Nr. 31. 


Einem geehrten jüdiſchen Publikum 
mache hiermit bekannt, daß ich 


während der Oſterfeiertage meinen Ver⸗ 


kauf von Schnaps, Wein ꝛc. Breit⸗ 

gaſſe 84 eröffnen werde. (4850 
Hochachtungsvoll H. Kleemann. 

Schuler oder Schülerinnen finden 
eine gute Penſion Melzerg. 11 II. 


Robert Krüger, 


25 Flaſchen 3 Mark, 
25 Flaſchen 3 Mark, 
15 Flaſchen 3 Mark, 
10 Flaſchen 3 Mark. 
Hundegaſſe N 


Für Inwelen, 


Fracks e de 


b. J. Baumann. (4819 


Kutſcher⸗Röcke 


empfiehlt ſehr preiswerth 
J. Baumann, 
Breitgaſſe Nr. 36. (4819 


Geld- und Maschinentransport 


übernehme ich unter Garantie. 
P. Skibbe, Schloſſermeiſter, 
garten Nr. 11. 


Geſchüftshausverkauf 


Ein maſſives, in gutem baulichen 
Zuſtande befindliches Grundſtück, in 
beſter Lage des Centrums am hieſigen 
Platze, mit Hof, Seiten⸗ und Hinter⸗ 
haus, großem Geſchäftslokal u. Aus⸗ 
gang nach einer anderen Straße, iſt 
wegen Verzugs zu verkaufen. In dem⸗ 
ſelben wird ſeit langer Zeit ein feines 
Detail⸗Geſchäft betrieben und eignet 
ſich für jede Branche. Reflectanten 
erfahren Näheres unter Nr. 909 poſt⸗ 
lagernd Danzig. (4761 


Ein flottes 
Material⸗ u. Schank⸗ 
Geſchüft, 


Lang⸗ 
(4811 


in beſter Lage, auf der Altſtadt ge⸗ 


legen, iſt vom 1. April zu permiethen. 
Näh. Langenmarkt 20, im Laden. 


2 
zangen, 
EN 


Es e 
2 3 Schaufenster, ® 
circa 97½ hoch, 4. 8“ breit, 
complet, mit Hinterfenſtern, ein 
Paar Flügelthüren mit Ober⸗ 
licht find billig zu verkaufen. 
Näheres Langgaſſe 66, 2. Et., 35 
von 1—3 Uhr und von 7 Uhr Wi 
bende aß 706 


amin 


32. ( 
Ein Gru. m Danzig, in d. Nahe 

v. Kaſernen, worin ein Material⸗ 
und Schankgeſchäft mit beſtem Erfolg 
betrieben wird, iſt umſtändehalber preis⸗ 
werth zu verkaufen. N 

Offerten unter Nr. 4735 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Geldſchrank 


ut billig zu verkaufen Langgarten 11. 
Einige Ctr. Zeitungs: 
Maculatur zu verkaufen 


Hundegaſſe 30. 


56000 Mark 


4 5% werden auf eine größere ländl. 
Beſitzung in der 1. Werthhälfte von 
ſofort geſucht. Gefl. Adr. u. Nr. 481 
in der Exped. d. Ztg. erb. = 
Gegen Remuneration engagiren 
einen ſoliden zuverläſſigen Lehrling 
für's Comtoir. (4776 
Knoch & Co., 
Heil. Geiſtgaſſe 56. 
Dur Vergrößerung eines altrenom⸗ 
mirten nachweislich ſehr rentabelen 
Geſchäftes wird ein thütiger reſu. 
ſtiller Theilnehmer mit ca. 30 000 K. 
baarer Einlage gewünſcht. 5 
Gef. Offerten unter Nr. 4586 in 
[der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ich ſuche noch eine 


junge Dame 


von guter Figur als (4543 


Verkäuferin. 
W. Jantzen. 


In meiner Buchhandlung iſt eine 
Lehrlingsſtelle zu beſetzen. (4749 
PF. A. Weber, 

Buch-, Kunſt⸗ u. Muſikalienhandlung. 


＋ 2 
Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung wird für's 


Compio'r zu engagiren gesucht. 
Meldungen Fleischergasse 72 J. I 
für mein Reſtaurant 


Ich ſuche 1. Ranges einen an⸗ 


ſtändigen, aber älterhaften und ge⸗ 
wandten Oberkellner, am liebſten von 
außerhalb zur ſelbſtſtändigen Führung 
des Geſchäfts. Selbſtgeſchriehene 
Adreſſen unter Nr. 4775 in der Exp. 

dieſer Zeitung erbeten. a 


Eine gr. Remiſe 
Dienergaſſe Nr. 2 zu vermiethen. 
„Im Speicher 6144 
„Die Krone“ 
ſind einige Böden zu vermiethen. 
Danziger Oelmühle. 
Petschow & Co. 


ferdeſtälle mit 2 und 3 Ständen 
ſind ſofort im Logengang, Krebs⸗ 
markt 4/5 zu vermiethen. Näheres 
1 Reitbahn 22/23 bei J. Holtz. 4644 


Wegen Verlegung meines ab k Ad ge Geſchäfts nach Berlin ind ſämmtliche Lagerbeftünde zum An e geſtellt. — 2 15 und ungarnirten Hüten heiteht nur ans 
neuen Formen und Find die Preiſe für dieſelben, ſowie für alle Neuheiten der Saiſon erheblich ermäßigt. — Modernisiren, Waschen „zus 80 cr, om aer Hüte schnellstens. 


L. J. Goldberg, Lauggaſſe Nr. 24, erſte Etage. 
. 4754 \ 


BEE” Wiederverkäufer und Putzmacherinnen werden auf dieſe Offerte beſonders aufmerkſam gemacht. 


Hemei Mittag 12½ Uhr wurde mir 
meine heißgeliebte Frau Elise 
geb. Abramowski nach einjähriger 
überaus glücklicher Ehe an den Folgen 
1 nung durch den Tod NER 


1500 Thlr. 


werden gegen Wechſel un! Ver⸗ 
pfändung einer Hypothek von 
4000 Thlr. geſucht. 

Adreſſen von Geldgebern 
nimmt die Exped. d. Ztg. unter 
Nr. 4823 entgegen 


Ein Oberſekundaner 
d. Gymn. wünſcht Schüler z. Michgelis⸗ 
Verſetzung vorzubereiten [tägl. 1 Stde. 

monatl. 12 Kl., pro 79 75%). Adr. 
= 4793 an die — 2 


Langgaſſe 42, 2. Gage, 
iſt eine möblirte Wohnung 
Gimmer mit Kabinet) di N 


Mein durch fortwährend neue Zuſendungen auf's Großartigſte ausgeſtattetes Lager in 


. Kreis Strasburg Re 
den 28. März 1885. 
Alfred Weissermmel. 
Meine Verlobung mit Fräulein 
Margaretha Rettelski jüngſten 
Tochter des verſtorbenen Gutsbeſitzers 
Herrn H. Rettelski beehre ich mich 
ergebenſt anzuzeigen. 
Trutenau, den 29. März 1885. 
4832) Paul Waunow. 
Geſtern, Nachmittags 2 Uhr, ſtarb 
010 kurzem Krankenlager am Herz⸗ 
ſchlage meine liehe Frau 


Marie Schultze, geb. Krohn, 


Diele Traueranzeige ſtalt jeder 
beſonderen Meldung allen Theil⸗ 
nehmenden. 

a den 30. März 1885. 

S. S. Schultze, 
Real⸗Gymnaſiallehrer zu St. Johann. 

Die Beerdigung findet am Grün⸗ 
donnerſtag vom St. Salvator⸗Kirch⸗ 
hofe aus ſtatt. (4831 

Heute Nachmittag 5 Uhr entſchlief 
nach kurzem Krankenlager mein innig⸗ 
geliebter Mann, der Kgl. Oberlootſe 


Bernhard Brandt. 


Um ſtille i bittet 
er Brandt, 
4829) 


b. Wolff. 
Stolpmünde, dei 28. März 1885. 
Heute früh 4 Uhr ſtarb nach 
kurzem Leiden meine geliebte Frau, 
mt Mutter, Schwieger⸗ und Groß 
mutter 


Caroline Bahte, 


geb. Kunht, 

im 85. Lebensjahre. (4777 
Die Hinterbliebenen. 

Schöneck, den 29. März 1885. 


Meine Wohnung befindet ſich 
jetzt Langgasse 39. 


Dr. Kasprzik. 
Meine Wohnung 


iſt jetzt 
Schwarzes Meer Nr. 4, parterre. 
4708) Director Dr. Panten. 
Mein Comptoir iſt jetzt 


Holzgaſſe 12 ll. 
Benno Loche, 


an. der Basler Ver⸗ 
„ De aud 
M ® 


erlaube mir der geneigten Beachtung des Publikums zu empfehlen. 
Daſſelbe bietet eine überraſchende Auswahl von den einfachſten bis zu den hocheleganteſten Decorationen und ſind 


die Preiſe auf's Billigſte notrit. 
Gerbergaſſe 3. ECK „Gerbergaſſe 3. 


Aeltere Muſter im Preiſe bedeutend ermäßigt. 
Tapeten- und F = ee 
NB. mar Muiterfendungen 1 


TDampfbootfahrt 


Danzig — Neufahr wasser. 
Von Mittwoch, den 1. April cr. fährt das letzte Dampfboot 


bom Johannisthor um 6 Uhr Abends, 
bon Neufahrwaſſer um 7 Uhr Abends. 
„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- und 
Seebad-Actien- Gesellschaft. 


Alexander Gibsone. 


300 und 200 jährige 
Säcularfeier 


der drei Jubilare der evangeliſchen Kirchenmuſik 


Heinrich Schütz (1585), 6. Fr. Händel 
| (1685) und J. S. Bach (1685) 5 


am Charfreitage, Abends 7 Uhr, in der 
St. Marien⸗Kirche. 


Kanal 7 72 iſt eine Se 115 
Zimm., Entree u. Zubeh., f. den 
Sommer z. verm., auf Wem. Pferdeſt. 


Saal U. gr. Neben fein möbl, zu 
| verm. Matzlauſsche Gaſſe 10, II. 


Große herrſchaftliche 
Sommerwohnung 


nebſt Gartenbenutzung, Remiſe, iſt 
Aang 50 zu vermiethen. 
Beſichtigung wolle man ſich 
an SE Gärtner, Mirchauerweg Nr. 2, 
wenden. (4734 


aeg Nr. 66 


iſt in der 1. Etage eine herr⸗ 


(4795 


Sei: üfts=Berlegung. 


Hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich mein Ühren- und 
2 Goldwaaren-Geschäft 1 Werkstatt für Reparaturen 
von Matzkauſche Gaſſe Nr. 2 nach 


Matzkauſche Gaſſe Nr. 4 verlegt habe. 


Hochachtungsvoll 


Louis Preuss, 
Raths⸗Uhrmacher, 
Gaſſe Nr. 4. 


4, M 1 


47100 
75 


Hiermit erlaube ich mir die 2 meins 


Pianoforte⸗ Magazins 


von der Langgaſſe nach dem Hauſe 


Breitgasse No. 13 


ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Indem ich zugleich meine Pianinos nur beſten Fabrikates zu billigen 
Preiſen [bei langjähriger Garantie] empfehle, bemerke ich, daß Aufträge zu 
Reparaturen und zum Stimmen von Pianofortes zu beſter Ausführung von 


mir angenommen werden. 14785 2 
Ph, Frdr. Wiszniewski, Zum 1, Gn er 


I. Saal⸗Etage mit reichlich. Zubehör, 
Pianofortebauer. 7 und 8 Piecen. Beſichtigung von 
11% bis 1% Uhr. Näheres daſelbſt 
2 Treppen. (4805 


Inſulaner⸗Verein. 
(Speicherinſel). 
Heute bei Selonke. (4748 


Touriſten⸗Club. 


e Selonke. 
Heute Abend. (4748 


Deulſche 
„Zeidsfeihiiänl 


den Verband Chemnitz 


Oelbber zu ver⸗ 
e Miethe pro Anno I 

Befihtigung von B& 
12 bis 2 10 5 täglich. Näheres Bi 


Programm: 
il, 1 und Fuge (F-moll) von Händel. 
2. Choral aus der Matthäus⸗Paſſion von Bach. 
a Paſſions⸗Oratorium von Schütz. 


N Nr. 1. Vortrag von der rl REN 1 5 den Kgl. Muſikdirector 
1. ern 

5 Nr. 2. 4 capella Chor. In Nr. 135 I die Belegung folgende: 

Der Evangeliſt: Der Oratorien⸗ u. Opernſänger N Polard. 
1 Jeſus: Herr Lübben. Hoheprieſter: Herr S 

Pontius Pilatus; Herr x Falſche Gegen: err Klug 


bone ü eff Cbertlg je der 
amt ctor . 


f DR irigent: Herr Tankewitzz. 
a. Nr. 2 und 3 gelangen von der ee Orgel zur Ausfuhrung. 


en N 
ein mit allen a rei 
55 65 iusgeſtattetes © ager 9 5 


olide und ſtylvoll Arbei 


ae no 1 Billets a 50, ſowie 05 t 90 8 t d ſervirten Plätzen | Mö 0 el⸗, Spiegel⸗ u. Wee Uhr. 5 
i i 15 190 en xeſervirten Plätzen ’ 
e Nr. 5, part. 205 797 80 0 185 is 19 3 Im 10 5 De uf fi falten un des Polſterwaaren ee] 
Herrn mſffen und bei dem Küſter der arien⸗Kirche, Herrn 1 a RX 
Petersson, en Hes aner 4, zu haben. Die Eingangsthüren ſind auf zu äußerſt billigen Preiſen. Ge Neralverſamm! ung. 
en Bille angege en 
BADER Das ſehr geehrte Publikum wird gebeten, um dem An⸗ Rechnungslegungen 
Ra drange — beim Billet⸗Verkauf kurz vor Beginn des Concertes vorzu⸗ über die Feſte des vergangenen 
beugen, die Billets gütigſt rechtzeitig zu löſen. (4 inters. (4806 


Ich ha ab 
von aan 47 nach 


Joßengaſſe 7, 


neben d. Intell.⸗Comtoir eg 


II. L. Heldt. 


Zimmer⸗ und Schilder-Maler. 


9 Selunke, 1 


„Zum Lufldichten 


empfiehlt (4835 
friſche Helgoländer 


Hummer. 


1. 


Liefere die beſten 


N e eee 
E. Martens & Co. 


N aus Stralſund 
für Arbeits⸗ u. Kutſchpferde 
0 billigſt. 


> Or 3 — Patentir in allen 
jeder Art. Kaiſer⸗Koffer, Leder⸗ u 22 «7 Ländern. 
Handkoffer, Reiſetaſchen, Wiener 225 
Damentaſchen, Jagd⸗ und Geldtaſchen, : 25 
Portemonnaies und Cigarrentaſchen, in guter 25 . 


rindlederner Waare empfiehlt bei billigſter Preisnotirung. 


Langen Markt Nr. 2, 


vis-A-vis der Börſe. (4768 


Schulbücher 


in den neueſten Auflagen und 
in ſolidem Einband empfiehlt 


F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ (4846 
u. Muſtkalien⸗Handlung. 


| Peſtaurant Selonke. 


Heute Montag, den 30. März: 
Familien⸗Concert. 


Anfang 7½ Uhr. Entree frei. 


If . mi 
Stadt-Theater. 
Dienſtag: 124. Abonnements⸗Vorſtell. 
Zweites Gaſtſpiel von Carl Mittell. 
Der Sl el in 
4 Acten v. G. v. 
Victor von Berndt: Carl Mittell. 
Mittwoch: Vorletztes Gaſtſpiel von 
Carl Mittell. Der Zigeuner. Genre⸗ 
bild in 1 Act von A. Berla. 
Peti: Carl Mittell. 
Hierauf zum 1. Male wiederholt, 


Den Empfang der neueſten 
Iodlellhüte 


wie ſämmtliche Artikel zur 
Putz-Confeetion 


beehre mich ergebenft anzuzeigen. 


S. Abramowsky Nachf. 
Max Schönfeld, (4807 
Nr. 66. Langgaſſe Nr. 66. 


>: 9 


Coniferen⸗Geiſt, 


Kirfernadel⸗Wal af, 


eigene ebene verbreitet das Id 
liche beleben de Aroma einer duftenden 
Kiefern⸗Waldung, iſtfür die Athmungs⸗ 
Organe unendlich wohlthuend und 
dient zur Erhaltung einer reinen, ge⸗ 
ſunden Wohn⸗ und Krankenzimmerluft 
vermöge ſeiner Eigenſchaft Ozon in 
geſchloſſenen Räumen zu erzeugen. 


Rafraiehisseurs 


zum Zerſtäuben, in neuen eleganten 

Formen von 0,30 ell. 555 mit Luftdruck 
„son 1 50 bis 12 Al 

In Danzig allein acht bei 


Hermann Lietzau, 


Apotheke und Medieinal⸗ Okeshel 
andlung, 


Für Colonialwaaren⸗, Delicateſſen⸗, 
Droguen⸗ und Vorkoſt⸗ Handlungen empfehle ich 


Düten und Beutel 


in ſämmtlichen Größen, 
unter persönlicher Leitung des Com⸗ 


Bom beſten und haltbarſten 1 nn Otto Hamann, Ba un N a 
Tauen⸗ mel lanfpapier| | == 9 0 


5 I. Damm Nr. 3. Schluſſe: Ein ſehr delikater Auf⸗ 
mit und ohne Firmendruck, 


Specialität: | 1 Luſtſpiel in 1 Act von Champ⸗ 
zu ſehr billigen Preiſen. ER 


Electriſche Zi —— nr — 
T. 
. J. H. Jacobkschn, Danzig, Kling eln Wilhelm - Theate 
Papier-engros-Handlung. 


Dienftag, den 31. März er.: 


nd e ee Letzte Vorſtellung. 


Holzmarkt Nr. 1. (4610 5 Handschuhe Auftreten ſömmtlicher Specialitäten. 
er a RR | Variete-Truppe Ernest 
N ouveautes Glatte 2 pen x MEET men, Bon, 
= 5 2⸗kn A. 1, zum aan Mn 1,75,2, 2,25, uftreten der 
5 10 18 35 1.25 1:En. f Herren 1,25, 1,80, 2,50, Gebr. Johnson, (7 Berl.) 1 
Cravatien, tr ONE 3 udn dl, | sie , e Ina 
Das ER gelebte 2⸗kn u. 75 A. 
Oberhemden, 245 4 10 Ein Sek 88, e d ht. (4830 Gebr. Merved Prima Equilibriften 
5 3 u jeder Handſchuh F wird aufgepaßt. 3 
Kragen u. Mau Heften j Ä Elan nicake, Seiige Gene 108. e nd Bere, 
im Haufe des Herrn Steegemann, nahe dem Winterplatz, mn gım - Frl. Minna Kramer, Chanſonnette⸗ 
in ſtaunenswerther Auswahl empfiehlt en pfieblt ſein der Neuzeit entſprechend eingerichtetes Atelier dem a 2 * 2 | K gien 


Wohlwollen des geehrten Publikums hiemit angelegentlichſt. 


ang 7 Uhr. 
5 Ausführung. — Cipile Preiſe. Sonntags 6 Uhr, Anfang 


Wochentags 7 Uhr, Anfang 7% Uhr. 


und Mützen für Herren 
und Knaben. 


Richard Kiewel, 


FFF Nen ämmliche Reubsiten ir ee a es 
8 5 
Zur Bismare KF. eier 1000 deniner Chili⸗ Falpeter ms £ en billgen Prei ‚en. (4643 Bentheim in Hannover. Bitte aus- 
er und unſere leicht löslichen Fäcal- Stickstoff. Superphosphate Ferner ein Gelegenheitskauf: Hüte für Herren in eleg., e ee Se 
Pr 1 eima 
Bismarck⸗Torten enfehymgamäbig von betderragender Wirkung empfehlen zur Fru e e e Bio aid, badete d billiger BB bee der derbredek Erde 3 Fals übe ic) und 


beſtellung. 4342 


Danziger Juperphosphat⸗ Fabrik. 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 57. 


in bekannter Güte dann auf jeden Fall. 


Oscar Gust. Schultz, 


vorm. E. Gierke. 
Breitgaſſe 9. (4822 


regulärer Koſtenpreis M. 3—8,5 Concurrenz 
Knabenhüte in Filz von l. 1 255 95 


A. W. K u 
Michaelis & Deutschland, Druck u. Belag gar D. Rafı 
27 Sangaafle 27, neben Frau Mathilde Tauch. Hierzu eine Beilage. 


u Le Le Le .. en. men 08 0 Se 
— 


re a Fe ERREGER 


Nr. I5I60 der Danziger 


Montug, 30. März 1885. 


— — ztLem nen Auen 


. 


— en nenn ann nr use EEDIEaE 


— ee 


Danzig, 30. März. 

Verfall von Reichskaſſenſcheinen.] Die mit dem 
Datum vom 11. Juni 1874 ausgefertigten Reichskaſſen⸗ 
ſcheine zu 5, 20 und 50 % werden vom 6. Juli d. J. 
an nicht mehr bei den öffentlichen Kaſſen in Zahlung 
genommen. 5 
e Der Regierungs⸗Baumeiſter Mult haupt iſt aus 
dem Eiſenbahn⸗Directionsbezirk Hannover nach Danzig ) 
verfegt und dem hieſigen Eiſenbahn⸗Betriebsamte als thümer Weisner'ſchen Wohnhauſes zu Neumark bei Alt⸗ 
techniſcher Hilfsarbeiter beigegeben. Der Gerichts⸗ 


im hieſigen Seminar abgehaltenen 1 der denz und Bieler⸗Melno aus Referent war Herr 
Schulamtspräparanden behufs deren Aufnahme in Schnakenburg. Der Herr Reg.⸗Präſident hatte ſich 
die Anſtalt beſtanden von 42 Bewerbern 33 das Examen; unter Anziehung von Geſetzesſtellen auf ein Gutachten des 
8 entipricht dieſe Jahl ziemlich genau derjenigen der die Kreisphyſikus Dr. Wiener berufen. Letzteres wurde als 
Anſtalt gegenwärtig nach ablolvirtem Examen verlaſſenden durchaus nicht zutreffend bezeichnet. Der Kreistag beſchloß 
Lehramtscandidaten. denn auch mit 21 gegen 1 Stimme, gegen die Ver⸗ 
fügung des Reg.⸗Präſident beim Oberverwaltungsgericht 
lagbar zu werden und beauftragte den Kreisdeputirten. 
Hrn. Bieler mit der Vertretung. Der Antrag des 
Gewerbe- Ausſtellungs⸗Comités auf Zeichnung eines 


Amortiſationsfonds zu W den fand nicht die nöthige 
Unterſtützung, ebenſo wenig der Antrag, die Landſchaft 
zu centralifiven, die Pfandbriefe in dreiprocentige de 
conpertiven. Es ſoll eine dem Reichstage einzureichende 
Petition vorbereitet werden, die eine Erhebung pon Zoll 
auf ausländiſche Wollen erſtrebt, und zwar in Höhe 
25 % für Schmutzwolle, 40 % für Rückenwäſche und 
60 A für Fabrikwolle pro Doppelcentner. — Das erſte 
Holz von der Weſchſel, dum Durchſchleuſen durch den 
Bromberger Canal beſtimmt, wird am kommenden Montag 


ſſeſſor Uhl iſt zum 1. April von der Staatsanwalt⸗ is auf die Fundamente zur Folge hatte. — Geſtern Betrages zum Garantiefond, ſowie Gewährung eines erwartet. 
aft in Graudenz an die Staatsanwaltſchaft in Thorn | wurde in Altmark ein verdächtiger Menſch mit einem | baaren Zuſchuſſes zur Sicherſtellung der in Graudenz = : ; 
0 an ſeine Stelle in Graudenz 9105 ar Gerichts: Gefährt im Werthe von 07 600 # angehalten. zu veranſtaltenden Gewerbeausſtellung wurde ge⸗ Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


nehmigt. Die Neuwahl zweier Mitglieder der Trinkeſchau⸗ 


Aſſeſſor Wachtel aus Berlin. Der Regierungsrath 
v. Negelein in Königsberg iſt auf ſeinen Antrag, 
unter Verleihung des rothen Adler⸗Ordens 4. Klaſſe, 
in den Ruheſtand verſetzt und dem Director des Alt⸗ 
ſtädtiſchen Gymnasiums in Königsberg, Dr. Möller, 
bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſte der rothe 
Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen worden. 
Pb. Dirſchau, 29. März. Geſtern hielt der hieſige 
Beamtenverein (Zweigverein des Preußiſchen Beamten⸗ 
vereins zu 0 im Hotel zum Kronprinzen ſeine 
ordentliche Generalverſammlung ab, in welcher unter 
anderem der Geſchäftsbericht des Jahres 1884 verleſen 
wurde. Die Mitgliederzahl iſt ſeit Ende 1883 von 
214 auf 256 Ende 1884 gewachſen und beträgt jetzt 
273, darunter 53 auswärtige. Sie ſetzt ſich zuſammen 
aus 116 Eiſenbahn⸗, 88 Poſt⸗, 35 Schul⸗ 18 Communals, 
9 Gerichts⸗, 6 Steuerbeamten und 1 Geiſtlichen. Die 
Geſammteinnahme der Spar⸗ und Darlehnskaſſe betrug 
95 006,90 «%, die Ausgabe 8967,67 M Die Sparein⸗ 
lagen der Mitglieder beliefen ſich Ende 1883 auf 32 700 M, 
Ende 1884 auf 41150 Darlehen ſtanden aus Ende 
1883: 19377 „, Ende 1884: 24836 M 14275 M waren 
in Papieren angelegt. Der Reſervefonds belief ſich Ende 
1883 auf 375 , 1884 auf 569 M Der 1884 erzielte 
Reingewinn betrug 2274 M Es wurde beſchloſſen, 
hiervon 1686 4 (= 5 Proc.) als Dividende zu vertheilen, 
den Sale ah, mit 200 A zu remuneriren und 388 4 
zum Reſe vefonds zu Ahe der der damit auf 957 M an⸗ 
wächſt. Verluſte waren bei der Vereinskaſſe während ihres 
jetzt 5 jährigen Beſtehens nicht zu verzeichnen. 
r. Marienburg, 29. März. In der Nacht von 
Sonnabend auf Sonntag, gegen 1% Uhr, brach unter 
den Hohen Lauben im Hane des Kaufmanns Rittler 
Feuer aus, welches bei der Entdeckung ſchon einen bedeu⸗ 
tenden Umfang hatte, da ſämmtliche Treppen brannten 
und ein Betreten der oberen Etagen nicht mehr möglich 
war. Die Löſchgeräthe waren bald zur Stelle und man 
konnte mit drei Druckwerken das bh Feuer nach 
Aſtündiger Arbeit auf ſeinen Heerd beſchränken. Die 
prypiectirte Turner Feuerwehr iſt noch nicht ins Leben 
getreten, doch betheiligten ſich einige Turner in unermüd⸗ 
licher Weiſe an dem hier am Orte ſo heiklen Punkte, der 
Waſſerbeſchaffung. Ueber die Entſtehungsurſache des 
Blandes läßt ſich zur Zeit noch nichts Genaueres feſt⸗ 
ſtellen. R betrieb in dem abgebrannten Gebäude eine 
gegen 50 Arbeiter beſchäftigende Schuhfabrik, und es 
find ſämmtliche Maſchinen vernichtet. Ein großer Theil 
der fertigen Waare wurde beim Retten geſtohlen, da die 
Aufſicht eine ungenügende war. 0 5 N 
Marienburg, 29. März. Vor einigen Tagen find 


hier die erſten mit Holz beladenen Oderkähne von 


Pieckel angekommen. — Bei der vorgeftern und geſtern 


beſchäf nee = 19100 1 55 aufge en 
eſchäftigte ſich hauptſächlich mit Feſtſtellung de ats. 

ei Titel I. Communal⸗Verwaltung, „Druckſachen für 
das hieſige Kreisblatt“ ergriff Herr Schnakenburg⸗ 
Mühle Schwetz das Wort und führte aus, daß das 
hieſige Kreisblatt, zu deſſen Unterhaltung ſämmtliche 
Kreiseingeſeſſenen ohne Unterſchied der Parteiſtellung 
beitrügen, durch Annoncen, welche es in letzter Zeit ge⸗ 
bracht, eine große Partei im Lande verletzt und beleidigt 
abe. Das Kreisblatt diene einem ganz beſtimmten 

weck, das wären die amtlichen Bekanntmachungen, 
und der Rahmen, der dem Blatt geſteckt, ſei ein ſehr 
begrenzter. Die Annonce, durch welche ein Comité 
zur Bismarckſpende auffordere und die an ihrer Spitze 
den bekannten Beſchluß vom 15. Dezember v. J. trage, möge 
wohl in politiſche Parteiblätter paſſen, hier wäre ſie 
am unrechten Orte und er bäte, in Zukunft ähnliche Aus⸗ 
laſſungen zu vermeiden. Der Herr Landrath gab eine 
Erklärung ab, mit welcher ſich Herr S. einver⸗ 
ſtanden erklärte. Ein zweiter Punkt, „Remuneration 
der Bezirks⸗Hebeammen“, rief ebenfalls eine Debatte 
hervor. Bereits früher war die beantragte Erhöhung 
abgelehnt; jetzt hatte der Regierungs⸗Präſident v Maſſen⸗ 
bach verfügt, daß 550 plus in den Etat geſtellt wer⸗ 
den ſollen. Gegen dieſe zwangsweiſe Erhöhung 
ſprach ſich der Kreistag unter Ueberreichung eines all: 
ſtückes, unterzeichnet von den Herren Pohlmann⸗Grau⸗ 


Commiſſion gab noch Veranlaſſung zu Klagen über den 
Domänenfiscus, indem Hr. Mehrlein, welcher ſeit einer 
eihe von Jahren Mitglied war, die Wahl unter keinen 
mftänden anzunehmen erklärte. Nun, die Zuſtände an 
der Trinke ſind ja wunderbar. — Das Gut Burg 
Belchau iſt für ca. 900 000 . an den Nittmeiſter 
v. Falkenhayn verkauft worden. 
FJ. Fuchel, 29 März. Auch unſere Stadt kann 
einen lehrreichen Beitrag zur Illuſtration der fatalen 
Finanzlage derkleineren Communen liefern, denn 
wir laboriren ebenſo wie viele Nachbarſtädte an einem 
a von 10000 % im Stadthaushaltsetat. Von 
Jahr zu Jahr find die communglen Bedürfniſſe größer 
geworden und nachdem das Rechnungsjahr 1883,84 mit 
einem Deficit von 5000 „, ſchloß, iſt es hier immer 
weiter bergab gegangen Daneben find zur Deckung der 
dringendſten Bedürfniſſe für 1884/85 13 468 M Stamm⸗ 
kapitalien eingezogen worden und demnach im Bürger⸗ 
vermögen 12 230 , von welchen die Zinſen den Brenn⸗ 
holzberechtigten gebühren, zu completiren, was bei dem 
Mangel jeder anderen Einnahmequelle wiederum den 
Steuerzahlern zur Laſt fällt. Um aus dieſer Calamität 
herauszukommen, hat die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
die Communalſteuer von 375 auf 450 7 
der Klaſſenſteuer zu erhöhen, was neben dem bereits 
früher eingeführten 30 procentigen Zuſchlage zur Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer eine ganz reſpectable Steuerlaſt 


repräſentirt. N 5 
„ Pillau, 29. 1 Am Freitag wurde die 
Leuchtboje an der Einfahrt in die Königsberger Rinne 
wieder gelegt. — Das Galeasſchiff „Adelheid“, mit 
Kalkſteinen von Malmö nach Memel beftimmt, lief am 
Freitag hier für Nothhafen wegen unklaren Ruders ein 
und ging am folgenden Tage wieder aus. — Der in ver⸗ 
5 Woche mit einer Getreideladung im Haff ge⸗ 
unkene Leichterkahn „Clara“ iſt nach Bergung der 
Ladung glücklich gehoben und hier eingebracht. - 
Bromberg, 28. März. Unter dem Vorſitze des 
Rittergutsbeſitzers v. Schenk⸗Kawenczyn fand hierſelbſt 
geſtern eine General⸗Verſammlung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Central⸗Vereins für den Neße⸗ 
diftrict ſtatt. Aus den Verhandlungen tft folgendes 
pon allgemeinerem Intereſſe hervorzuheben: Der Verein 
hat eine Petition wegen des Unterſtützungswohnſitz⸗ 
Geſetzes an den Reichstag gerichtet, iſt bis dahin aber 
ohne Beſcheid geblieben. Es ſoll der Verſuch gemacht 
werden, bei allen ländlichen Arbeitern in dieſſeitigen 
Diſtricten die Accordarbeit einzuführen. Ein Antrag 
dahin gehend, die weſtpreußiſche Landſchaft zu be⸗ 
ſtimmen, neben dem Grundcredit auch perſönlichen 
Eredit aus einem ſchneller als bisher anzuſammelnden 


— Bee 


Hamburg, 28. März. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt aber ruhig, auf Termine feſt, 7 März 162 Br., 161 
Gd., Ze April⸗Mai 167 Br., 166 Gd. — Roggen loco 
ſtill, auf Termine feſt, e März 127,00 Br., 
126 Gd. de April⸗Mai 127 Br., 126 Gd. — Hafer 
feſt. — Gerſte ruhig. — Rüböl flau, loco —, der Mai 
51. — Spiritus geſchäſtsl. e März 32%, Br., . 
April Mai 32½ Br, m Mai: Juni 32½ Br. J 
Auguſt⸗Dezember 34½ Br. — Kaffee ruhig, ümſatz 
2500 Sack. — Petroleum ruhig, Standard white 
loco 7,40 Br., 735 Gd. %e März 725 Gd. er 
Auguſt⸗Dezbr 7,60 8d. Wetter: Regen. X 

Frankfurt g. M. 28. März. Wffecten = Societät. 
(Schluß.) Greditactien 251½, Franzoſen 250, Lombarden 
111½, Galizier 217%, Aegypter 67, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 80%, 1880er Ruſſen 79, Gotthardbahn 106%, 
Disconto⸗Commandit 197%. Schwach. 

Wien, 28. März. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
ente 82,40, 5 öſterr. Papierrente 97,90, öſterr. Silber⸗ 
ente 82,75, öſterr. Goldrente 108,00, 6% ungar. Gold⸗ 
sente —, 4% ungar. Goldrente 97,60, 5% Papier⸗ 
vente 92,30, 1854 er Loose 128,75, 1860er Looſe 139,00, 
864er Looſe 171,75, Creditſooſe 178,00, ungar. Prämien⸗ 
boſe 119,00, Ereditactien 296,75, Franzoſen 304,50, 
nombarden 137,00, Galizier 264,75, Kaſchau⸗Oderberger 
=, Pardubitzer 153,00, Nordweſtbahn 172,75, Elb⸗ 
thalhahn 175,50, Eliſabeth⸗Bahn 236,00, Kronprinz⸗Nu⸗ 
dolfbahn 186,00, Dux⸗Bodenb. —, Böhm. Westbahn 
Nordbahn 2482,50, Unionbank 71,30. Anglo⸗Auſtr. 108, 
Wiener Bankverein 103,25, unggr. Creditactien 306,25, 
Deutſche Plätze 60,75, Londoner Wechſel 124,50, Pariſer 
Wechſel 49,07, Amſterd. Wechſel 102,90, Napoleons 9,82 ½, 
Dukaten 5,80, Marknoten 60,77½, Ruſſiſche Banknoten 
1,25%, Silbercoupons 100, Tramway 215,00, Tabaſs⸗ 
artien 115,50, Länderbank 102,60. x \ 

Anfterdan, 28. März. Getreidemarkt. Weizen 
yr März —. Roggen er März 160, Yr Mai 155. 

Antwerpen, 28 März. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
gericht.) Raffinirtes Type weiß locp 17% bez., 17% Br., 
Ye April 17% Br., r Mai 17% Br., Ye September⸗ 
Dezember 19 Br. Weichend. 5 

Antwerpen, 28. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ftill. Hafer knapp. Gerſte feft. 

Paris, 28 März Nohzucker 880 ruhig, loco 36,25 
bis 36,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 Pe 100 Kilo⸗ 
amm ½ März 43,25, % April 43,30, „% Mai⸗Juni 
43,60, . Mai⸗Auguſt 43,75. 

Parts, 28 März (Schlußbericht.) Productenmarkt. 
Weizen ruhig, Ye März 22,00, Yır April 22,10, Yor Mai⸗ 
Juni 22,60, 7 Mai⸗Auguſt 23,10. — Roggen ruhig, Jer 
März 16,60, e Mai⸗Auguſt 17,40. — Mehl 9 Marques 
ruhig, Zu März 47,25, die April 47,75, Ye 


Mai: 
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Weichſelpaſſer ſteigt jetzt langſam. beſchloſſen, 
1 
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Jr Mai⸗Auguft 49,00. — Rüböl matt, 
März 64,00, % April 63,75, Pre Mai⸗Auguſt 65,00, 
er Sept.⸗Dezbr. 67,00. — Spiritus träge, r März 
He April 46,25, Ar Mai⸗Auguſt 46,50, r 
Sept.⸗Dezbr. 47,00 — Wetter: Bedeckt. 

aris, 28. März. (Schlußcourſe.) 3% omortiſtrbare 
Rente 82,30, 3 Rente 80,00, d? Anleihe 109,45, 
italieniſche 5 Rente 96,40, Oeſterreich. Goldrente 
90½, 6% ungar. Soldrente — 4% ungar. Gold rente 
80948, 5% Ruſſen de 1877 96%. III. Orientanleihe 
—, Franzoſen Lombardiſche Eiſendahn⸗Actier 
295,00, Lombardiſche Prioritäten 308,00, Neue Türken 
17,20, Türkenlooſe 46,00, Credit mobilier —, Spanier 
neue 60%, Banque ottomane 583,00, Credit foncier 1350. 
Aegypter 340, Sue; lctien 2042, Banque de Paris 
742, Banque descond te 566, Wechſel auf London 25,36. 
Foncier ägyptien — Tabaksactien —, 5% privileg. 
fürk. Obligationen 393,75. 

London, 28. März Conſols 96%, 4% preußische 
Conſols 102%. 5% italien. Rente 94%. Lombarden 
1140. 3 Lombarden, alte. — 3% Lombarden neue. — 
5% Ruſſen de 1871 89%. 5% Ruſſen de 1872 92 
5% Ruflen de 1873 91½. Convert. Türken 16%. 
4% fundirte Amerikaner 12456. Oeſterr. Silberrente 67½. 
Defterr. Goldrente 88. 4% ungar. Goldrente 79%. 
Neue Spanier 59%. Unif. Aegypter 66%. Ottoman⸗ 
bank 13 ½. Suezactien 80% Silber 49. Platzdiscont 3%. 
— In die Bank floſſen heute 22 000 Pfd. Sterl. 

London, 28. März. Havannazucker Nr. 12 13 nom, 
Rüben⸗Rohzucker 12% ſtramm. 1 

Report, 28. März (Schluß Kourſe. Weckel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,84%, Eablı 
Transfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5.26%, 47 fundirle 
Anleihe von 1377 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 12% Melr⸗ 
gorker Centralb.⸗Actien 89%, CThicogo⸗North Wefterr⸗ 
Actien 95%, Lake⸗Shore⸗Actien 61. Central⸗Pacift⸗ 
Actien 31%, Northern Pacific⸗ Preferred ⸗Actien 41. 
Louisville und Nashville Actien 313, Union Borifr 
Aetien 44, Chicago Milm. u. Gt. Paul⸗Actien 70%, 
Reading u Philadelphia⸗Actien 14½, Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 11½, Illinois Kentralbahn⸗Actien 125. Erie 
Second⸗Bonds 56, Central Pacific⸗Bonds 112%. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 11%s, do. in 
New⸗Orleans 10, raff, Petroleum 70% Abel Teſt in 
Newyork 7½ Gd. do. do. in Philadelphia 7% Gd., 
rohes Petroleum in Newyork 7, do. Pipe line Eerti: 
flegtes — D. 82% C. — Mais (New) 50%. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 4,55. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,75. 
— Schmalz (Wilcox) 7,45, do. Faſcbanks 7,40, do. 
Nohe und Brothers 7,40. Speck 6%. Getreibefracht 4½. 


Juni 48,60, 


Sr 


Productenmärkte. 


Stettin, 28. März. Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco, 152,00 164,00, 7 April⸗Mai 163,00, er Juni⸗ 
Juli 170,50, Yr Sept.⸗Oktober 177,50. — Roggen 
matt, loco 134—138, Jr April⸗ Mai 142,50, . 
Juni⸗Juli 147,00, er Sept.⸗Oktober 149,50. — Kitböl 
Unveränd., ee April⸗Mai 48,50, 72 Sept.⸗Oktbr. 51,50. 
Spiritus flau, loco 41,00, Yr April⸗Mai 42,10, 
Se Juni⸗Juli 43,70, er Auguſt⸗Sept. 45,30. Petroleum 
loco alte Uſance 20 % Tara Caſſa n 4 8.15. 5 

Berlin, 28. März. Weizen loco 155—184 A, weiß: 
bunt polniſcher — M ab Bahn bez., Ye April⸗Mai 
166165 % % bez. er Maf⸗Juni 168½—168½ 4 bez. 
der Juni⸗Juli 171½—171¼ „ bez., Pr Juli⸗ Auguſt 
173¼—173½ A bez., der Sept.⸗Oktober 177177 ½=4 
bez. — Roggen loco 140—146 , mittel inländiſcher 142% 
bis 143% , feiner inländiſcher 144½ M ab Bahn bez., 

April⸗Mai 147—147½—147¼ 4 bez., 7 Mai: 
ni 148/149 148 ¼ M hez., er Juni⸗Juli 149% 
dis 150½ 150 4 bzeahlt, Yr Juli⸗Auguſt 151—151¼— 
151 M bez., Kr September⸗Oktober 152% 152% — 
152 bez. Hafer loch 139—163 A, oſt⸗ und 
weſtpr. 148—150 4, pomm. uckermärk. und mecklenb. 
149151 &. ſchleſiſcher und böhm. 149151 M, feiner 
ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 152—155 M. 


7 


ruffiſcher 140-145 M ab Bahn bez. %r April⸗Mai 
140½ 140 bez., r Mai⸗Juni 142½—142 4 M 
bez., Ir Juni⸗Juli 142½ 142% % bez. — Gerſte 
loco 123—185 % — Mais loco 116123 , de März 
— ., Ye April⸗Mai 114 M bez., 7 Mai⸗Juni 115 
A bez., der Juni⸗Juli 116 M, Je Juli⸗Auguſt 116 K, 
„* September ⸗ Oktober 118% „ — Kartoffelmehl 
loco — „ bez., er März 18 M bez., der April⸗Mai 
18 M Gd., r Mai⸗Juni 18,25 % Gp. — Trockene 
Kartoffelſtärke loco — A, Jr April⸗Mai 18,00 A, Pr 
Mai⸗Juni 18,25 M Gd. — Erben locy % 1009 Kilogr. 
Futterwaare 130143 , Kochwaare 153 bis 210 4 
Weizenmehl Nr. 00 23,50 bis 21,50 , Nr 0 21.50 bis 
20,00 % — Noggenmehl Nr 0 21,75 bis 20,50 . 
Nr. 0 u. 1 20,25 —18,75 ., ff Marken 21½ , de 
April⸗Maj 20,10 A bez., r Mai⸗Juni 20.30 AM bez., 
Hr Juni⸗Juli 20,55 % bez., Jar u 20,70 4 
bez, %r Sept.⸗Oktober 20,95 % bez. — Rüböl loco 48 
& bez., ohne Faß — , Jer April⸗Mai 48—48,4—48,3 
. bez., Ger Mkai⸗Juni 48,5—48,9 „ bez. Jr Juni⸗Juli 
— M bez., Yr Sept.⸗Oktober 51,852 M bez. 
Leinöl loco 48 A Petroleum loco — i bez., Ne 
März 22,7 M, der Sept.⸗Oktbr. 23,6 % — Spiritus 
ſoco ohne Faß 49,2 M bez. 7 März — 4, Yr März⸗ 
April — AM bez., r April⸗Maj 43 % bez., der Mai⸗ 
Juni 43,4 43,3 % bez., e Juni⸗Juli 44,4 44,2 K 
bez., Fer Juli⸗Auguſt 45,3 45,2 „ bez. den Auguſt⸗ 
an 46 45,8 A bez., Yr Sept.⸗Oktober 46,3—46,2 
ez. 
Magdeburg, 28. März. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 % 22,20 %, Kornzucker 915 „880 Rendem. 
20,80 HM, Nachproducte, excl., 756 Rendem. 17,60 4 
Beſſer. — Gem. Raffingde, mit Faß, 27,50 . gem 
Melis I., mit Faß, 25,50 % Unverändert, ruhig. 


chiffs⸗Liſte 
Neufahrwaffer, 28. März. Wind: NO. 
Angekommen: Freda (SD), Schmidt, Burntis⸗ 
lan d, Kohlen. 5 
Gefegelt: Lina (SD.), Scherlau, Stettin; Alexandra 
(SD), Stöwahle, Antwerpen, Getreide und Güter. — 
Miniſter Achenbach (SD.). Kahmke, Poti (via Riga), 
Eiſenbahnutenſilien. — Heyvelius, Schüttpelz, Memel, 
Ballaſt. — Renate (SD.), Zielke, Stettin, Holz 
29. März. Wind: N. E 
Angekommen: Emilie, Schuberg, Faxö, Kalkſteine. 
Kong Oscar (SD.), Middelton, Newcaſtle, Coaks und 
Güter. Deutſchland (SD.), Tiede, Malmö, Kalkſteine. — 
Reſerven (SD.), Weſth, Kopenhagen; Biene (SD.), 
Jantzen, Lübeck; Emma (SD.), Wunderlich, Bremerhafen, 
Güter. — Agder (SD.), Hanſen, Chriſtiania, Porzellan⸗ 
fteine. — Iphigenia, Brandhoff, Rügenwalde, Ballaſt. 
„Geſegelt: Blonde (SD), Bartels, London, Ge⸗ 
treide und Güter. — George Lind, Niemann Rochefort; 
Boruſſia, Zeſſin, Grangemouth; Friedrich Maaß, Lang⸗ 
hinrichs, London, Holz. — Johanna, Becker, Svendborg, 
Getreide. — Ida, Lund, Svendborg; Carl, Weſenberg, 
Landskrona, Kleie. { 
30. März. Wind: N. 
Angekommen; Ida (SD), Brettihneider, London, 
Güter. — Peritia (SD.), Jenſen, Flensburg, leer. 
ö Nichts in Sicht. 
Thorn, 28. März Waſſerſtand: 2,16 Mieter 
Wind: O. — Wetter: bewölkt, auch klar, warme Luft. 


5 Stromauf: 
Von Danzig nach Wloclawek: John (Schleppdampfer 
„Prinz Wilhelm“); John, zum Schleppen des Gatzke und 
»Schmida. — Gatzke, Töplis, Alaun, Oralſäure, chlor⸗ 
ſaures Kali. — Schmidt, Töplis, Rothenberg, glaſirte 
Thonröhren, Chlorkalk, Palmkernßll, 

Von Danzig nach Thorn: Schmidt; Fürſtenberg, 
Loche u. Hoffmann, Schottler u. Co., Brümmer u. Berg, 
Degner u. Ilgner, Perls, Löwenſtein, Oelmühle, Faſt, 
ge u. Lanſer, Schulz, Hülſen, Teſchner, Lindemann, 

endt, Kleemann; Strohpapier, Reis, Kaffee, Reis, 
Weizengries, Pflaumen, Waaren, Kartoffelmehl, Kaſſia, 
Zündhölzer, ackpapier, Stärke, Colonialwaaren, 


Rosinen, Schiefertafeln, Soda, Zuckerwaaren, Citronen, 


Apfelſinen, Kreide, Salpeter. Hafergrüge, Papier, 
Pflaumenmus, Hanf, leere Kiſten, Heringe, Petroleum, 
Kartoffelmehl. 


Von Bromberg nach Thorn: Teſchner, Teſchner, 
Aepfel. © 5 
Stromab: 
Skunetzki, Raduszewski, Rybitt, Thorn, 1 Kahn. 
Hartmann, Peretz, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn 69 044 
Kilogr. Roggen. 
Hartmann, Peretz, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr. Roggen. 
Hoffmann, Peretz, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 100 000 
Kilogr. Roggen. 2 
Hoffer Haage Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 6335 
tlogr. Roggen. . 
Hoffert, Lewinski, Unger, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 


Kilogr. Roggen. 
Kalow, Cohn, Wloclawek, 
Kilogr. Roggen. 


Stettin, 1 Kahn, 121000 


Kalow, Cohn, Wloclawek, Stettin, 1 Kahn, 123 000 
Kilogr. Roggen’ 
Wernick, Gebr. Peretz, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 


118055 Kilogr. Roggen. 8 
Liedt, Gebr. Peretz, Wloclawek, Danzig, 
Wien Weizen, 77 600 Kilogr. Erbſen, 


icken. N 
Hanath, Ströhmer, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 103 275 


Kilogr. Melaſſe. 0 
Liepnitz, Nobert Thorn, Marienwerder, 1 Dampfer. 


1 Kahn, 41 690 
10 824 Kilogr. 


8 Schiffs⸗Nachrichten. 5 

Havre, 27. März. Der engliſche Dampfer „Severn“, 
von Sicilien mit Wein nach Rouen, iſt nach Colliſion 
mit dem von Marſeille kommenden franzöſiſchen Dampfer 
„Indus“ auf der Rhede von Havre geſunken. Die 
Mannſchaft der „Severn“ wurde gerettet und in H 
gelandet. Der „Indus“ lief mit ſchwer beſchädigtem 

ug in den Hafen ein. 

Newyork, 28. März. Die Dampfer des norddeutſchen 
SEN „Main“ und „Eider“ find geſtern reſp. heute 
in Newyork eingetroffen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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abre 


| meinen a ee 
| Mereorotogısche Depesche vom 29. März 


* hr Morgens 5 
rlginaı Yeityzaınm der Danziger zeitung, 
::: ͤ pff . nn See 
„Sud m. | + 
3.88 922 
Stationen Ach ( 7 Kotthar 2 5 5 
Atationzn 9 se un 88 K f 
5 
. ET A . 
Tullagumore 756 NNW 5 dedeckt 6 
Aberdeen 1755 8 6 bedeckt 5 
Ohristiansund . 761 80 1 wolkenlos 2 
Kopenhagen 1765 8 2 | Nebel 8 
Stockholm . . 767 80 2 bedeckt 2 
Heparanda . . - 768 80 2 | Schnee 0 
Petersburg - = — — — — — 
EEC — fr ale 
Jork, Queenstown 7155 N 17 Regen 5 | 
Brostie sd 762 8 4 bedeckt 9 
Helder 767 8 0 | wolkenlos 2 
Sylt 766 W. 1 wolkenlos 3 
Hamburg 552 768 SW 2 bedeckt 0 
Zwinemünde 766 N 0 bedeckt Se 
Heufshrwasser 765 still — | Dunst 5ů 
Aemel 767 080 3 bedeckt 3/08 
Paris. 767 | NO 0 | wolkenioo | —1 | 
Münster 767 0 1 bedeckt —2 4 
Zarlsruhe . - 165 | NO 2 | bedeckt 4 
Wiesbaden 766 N 1 heiter 4 5 
München 763 NW 1 Begen 3 
Uhomnitz 766 W 2 Nebel 6 6) 
Berlin 766 NW 1 bedeckt 5 7) 
Wien 762 NW 2 hedeokt 8 
Bresiau . 765 www 4 beet 6 | o 
dle d' Air 768 | so 3 | heiter 4 | 
CF 760 0 2 wolkenlos 8 | 
Priest 8 = = | & * 
1) Reif. 2) Bodennebel. 3) See leicht bewegt. 4) Nebel. 5) Gestern 


etwas Regen. 6) Nässend. 7) Nebe. 8, Nachts Regen. 


Seals für die Winds. rkt 1 8 lelzer Zug, f «= leicht, 6 = schwach, 
3 =: mässig, 6 «= frisch, 6 = stark, 7 wa steif, 8 stürmisch 9 = 
Sturm. 1 == starker Sturm, 11 — heftiger Sturm. 12 =» Orkan. 

> keberſicht der Witterung 

Die Luftdruckvertheilung hat ſich ſeit Pl ſehr 
verändert: Eine Furche mit niedrigem Luftdrucke und 
ſtarker fie de ng erſtreckt ſich von den Shetlands 
nach Süd⸗Irland, während ein Rücken hohen Luftdrucks 
von den Pyrenäen nach Finnland ſich ausdehnt. Ueber 
Centraleuropa iſt das Wetter ruhig, vorwiegend trübe 
und vielfach neblig, im Nordweſten iſt Aufklaren bei 
ſinkender Temperatur eingetreten. 

Deutſche Seewarte. 

: T a en 

Verantwortlicher Nebarteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. B. Ur. B. Herrmann für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗ Theil, die Marines und Schifffahrts⸗Nach⸗ 
richten und den übrigen redactionellen Inhalt: A Klein — für der 
Inſeratentheil: A. W. Kafemaun. ſüimmlich in Danzia. 


FFC 
Schutzmarke. 


Nur echt met dieſer 
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Caramellen“) 


von L. H. Pietsch & Co, Breslau 
b Ihren Malz⸗Extract (Huite = Nicht = Schutz: 
marke) habe ich ſpeciell nach feiner Zuſammenſetzung 
und Wirkungskraft geprüft und empfehle ſelbigen 
gegen catarrhaliſche Affectionen der Athmungs⸗ 
organe als auch gegen dag geh entzündliche Zu⸗ 
ſtände der Lungen und des Kehlkopfes, gegen an⸗ 
haltenden quälenden Huſtenreiz und beginnende 
Tuberculoſe. Man a Kindern drei⸗ bis viermal 
täglich 1 bis 2 Theelöffel voll, Erwachſene nehmen 
pro Tag 4 bis 6 Eßlöffel voll. 
et Dr. med. Michaelis, prakt. Arzt. 
© *) Extract & Flaſche 1 4, 1,75 u. 2,50. Cara⸗ 

mellen & Beutel 30 u. 50 d — Zu haben in Danzig 
otheken zum „Elephanten“ und zur „Alt⸗ 


in d 
Habt, benden Herren Alb. Neumann, Gebr. Pae old, 
Carl Schnarke, Rich. Lenz, in Prauſt beim Apotheker 


B. Iltz, in Dirſchau bei Robert Zube und in der 
1 „Goldenen Löwen“. 


Die in 

so hohem Maasse unerwartete 

und sich stets steigernde rege Be- 

theiligung an der 

„Deutschen Stimme“ 

setzt uns in die angenehme Lage, den bis jetzt 

festgestellt SENSE EL NED von 
au 


nur Mk. pro Quartal 


incl. Post gebühr 
herabzusetzen. 
Abonnements für nächstes Quartal (1. April bis 
30.Juni) werden bei der Administration, bei allen 
Zeitungsspediteuren u. unter No. 1390 a bei allen 
Postaustalten von jetzt ab gegen n Nee 
Tape No 5 


Die 


„Deutsche Stimme“ 


ist gegründet als offene Tribüne und neu- 
trale Arena für Jedermann in welcher 
eingesandte Artikel, Poesien u. s. w. jeder Art 
und Meinung wortgetreu aufgenommen, ja so- 
Far p rämiirt werden, Jeder ist gewisser- 
| maassen Mit-R t derselben, einem Jeden 
ist dadurch 


0 
8 it geboten, seine Gedan- 
ı ken u. s. W. nnch ! en in die Oeffentlichkeit 
zu bringen nud ist somi i h 
ein wahrer Spiegel d 
Meinung. Das U 
originell, und 


versendet 
winistratlon 


